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für das Quartal: 1 Markbei Abholung
W Mark 20 Pfg. durch den Herumträger.

1 Mark 25 Pfg. durch die Poſt.

e Die Erklärnt gen
des Fürſten Hohenlohe.
Der Reichskanzler, ſo war am Tage vor dem

Beginn der Etatsdebatte in den Zeitungen zu leſen,
wird morgen in einer längeren Rede ſein politiſches
und wirthſchaftliches Programm“ entwickeln. Wie
kommt denn, konnte man fragen, Fürſt Hohenlohe
zu einem „Programm“? Weder Fürſt Bismarck,
der in der letzten Hälfte ſeiner Reichskanzlerſchaft
die Götterbilder umſtürzte, vor denen er in der
erſten Hälfte gebetet hatte, noch Graf Caprivi hatten
ein „Programm“. Für den Grafen Caprivi hatte
der Kaiſer die Parole ausgegeben „Der Kurs bleibt
der alte“ was ihn nicht hinderte, in zahlloſen
Punkten andere Wege zu gehen, wie ſein Vorgänger
Auch Fürſt Hohenlohe hat, wie er ſelbſt im Reichs
tage erklärte, kein Programm zu entwickeln. Das würde
nur erforderlich ſein, ſagte er, wenn ein Syſtemwechſel
eingetreten wäre. Worin aber beſteht dieſes Syſtem
Jſt es das Syſtem der Begünſtigung des Großgrund
beſttzes und der Großinduſtrie auf Koſten der Ge
ſammtheit wie unter Bismarck, oder das Syſtem des
gleichen Rechts für Alle, wie unter Caprivi? neben
bei bemerkt ein Syſtem, welches dem Grafen Caprivi
die unverſöhnliche Feindſchaft der Agrarier zuzog.
Einer der Parthenpfeile, die Fürſt Bismarck ſeiner
Zeit gegen ſeinen Nachfolger, der, wie wir jetzt
gehört haben, auch ſein (d. h. des Fürſten Bismarck)
Entlaſſungsgeſuch unterzeichnen mußte obgleich
der neue Reichskanzler nicht ernannt werden konnte,
ſo lange der alte nicht entlaſſen war abgeſchoſſen
hat, war das geflügelte Wort: Der Kaiſer iſt
ſein eigener Reichskanzler Das ſchließt einen
„Syſtemwechſel“ aus. Soll alſo das Intereſſe der
Geſammtheit auch jetzt noch das allein ausſchläg
gebende ſein, wie das der Kaiſer in allen ſeinen Reden
ſeit 1890 betont hat? Fürſt Hohenlohe hat in ſeiner
Rede nicht ja, er hat aucht nicht nein geſagt. Und doch
hat ſich das Merkwürdige ereignet, daß die Arabesken,
mit denen er das praktiſche Regierungsprogramm ver
zierte, den lebhafteſten Beifall der Könſervativen und
des Centrums hatten. Das Centrum war dankbar
für die Verſicherung des neuen Reichskanzlers, daß
er kein Culturkämpfer ſei und Herr Bachem er
widerte dieſe Verbeugung des Fürſten Hohenklohe
vor der ausſchlaggebenden Partei Die Konſervativen
ließen ſich durch die Zurückweiſung der „Löſung un
erfüllbarer Probleme“ nicht abſchrecken vorläufig
genügt ihnen das Eingeſtändniß, daß die Land
wirthſchaft einer beſonderen Pflege der Regierungen
bedarf, um den Vorſprung einzuholen, den die
Induſtrie (durch die Handelsverträge gewonnen
hat. Jedenfalls geben ſie die Hoffnung nicht auf,
die Regierung von der Möglichkeit einer Löſung des
Problems einer künſtlichen Steigerung der Getreide
preiſe zu überzeugen. Jm übrigen enthalten die
Erklärungen des Reichskanzlers ſachlich nichts, was
nicht auch der Vorgänger hätte ſagen können. Aber
auch in der Politik iſt es der Ton, der die Muſik
macht und der Tonfall dieſer Rede klang für die
Ohren der Konſervativen angenehm. Ob die Thaten
den Erwartungen entſprechen, muß man abwarten.
re

Das konſervative Programm.
Nach der Rede des Fürſten Hohenlohe am letzten

Dienſtag mußte man auf die Antwort der Agrarier
um ſo geſpannter ſein, als die Wortführer derſelben
ihre Antwort abſichtlich verſchoben hatten. Auch
am Mittwoch ließen ſie zunächſt noch dem Redner
der Reichspartei, Herrn v. Kardorff, den Vortritt.
Erſt die energiſche und die Agrarier herausfordernde
Rede des Abg. Rickert gab dem Führer der kon
ſervativen Partei, Frh. v. Manteuffel den erwünſchten
Anlaß, die Bedingungen zu formuliren, unter denen
ſie bereit ſein würden, die Regierung zu unterſtützen.
Nach einigen Präliminarien begann Herr v. Man
teuffel damit, die konſervative Partei gegen den
Vorwurf gewerbsmäßiger Oppoſition zu vertheidigen.

z

Natürllich ſind es die Freiſinnigen, welche dieſe An
klage frivoler Weiſe erhoben haben. Daß der Kaiſer
in ſeiner Königsberger Rede den Konſervativen die
gewerbsmäßige Oppoſttion zum Vorwurf gemacht,
ſchien Herr v. Manteuffel auf Denunziationen der
Gegner zurückzuführen. Der Redner einer Partei,
die ſeit zwei Jahren die Gründung der Tivoli
partei iſt nur ein paar Tage älter die abſolute
Nothwendigkeit vertreten hat, daß ihre Parteigenoſſen
ſteife Rücken gegenüber der Regierung haben müßten,
trug kein Bedenken, öffentlich zu erklären, daß die
konſervative Partei nie daran gedacht habe, Oppo
ſikion zu treiben, daß ſie im Gegentheil den Beruf
habe, die Stütze der Regierung zu ſein, wie das
die Haltung der konſervativen Partei im preußiſchen
Abgeordnetenhauſe und in der ſächſiſchen Kammer
beweiſe! Frh. v. Manteuffel erinnerte mit Stolz
daran, daß die Konſervativen für die Militärvorlage
geſtimmt hätten, obgleich es ihnen ſehr ſchwer ge
worden ſei, die dreijährige Dienſtzeit aufzugeben und
er rühmte den Erfolg ſeiner Partei, der darin be
ſtehe, daß die zweijährige Dienſtzeit nur für eine
fünfjährige Periode verſuchsweiſe feſtgelegt ſei. Daß
dieſer Erfolg die Militärvorlage dem endgültigen
Scheitern nahe gebracht habe, verſchwieg der vor
ſichtige Redner, ebenſo wie die Thatſache, daß die
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werblichen Brennereien an der Liebesgabe müſſe
beſchränkt werden. Auch die Beſchränkung der
Vieheinfuhr ſteht in dem Progromm, welches die

Konſervativen der Regierung zu octroyiren gewillt
ſind. Ein ſolches Programm zu befürworten und

Feſtſetzung der zweijährigen Dienſtzeit für fünf Jahre
nur deshalb ſo eigenſinnig vertheidigt worden iſt,

während der Mittwochs Sitzung

weil man hoffte, daß dieſer Punkt der Stein des
Anſtoßes ſein würde.
ja Niemand, von dem
gegnung auf dieſe
warten geweſen wäre.

eine zutreffende Ent
dreiſte Behauptung zu er

Nothlage der Landwirthſchaft lediglich die Folge
der Caprivi'ſchen Handelsverträge ſei. Die
Land wirthſchaft ſei thatſächlich zu Gunſten der
Induſtrie geopfert worden aber auch die Jnduſtrie

Die Aushabe keinen Vortheil davon gehabt.
fuhr der Eiſeninduſtrie ſei allerdings geſtiegen;
dafür aber habe dieſelbe den inneren Markt
verloren!
Partei erfreut über die Erklärung des Reichskanzlers,
es ſei eine verantwortungsvolle Aufgabe, die ge
eigneten Mittel zu finden, um die berechtigten
Wünſche der Landwirthſchaft zu erfüllen. Die
Partei werde abwarten, welche Vorſchläge die Re
gierung machen werde. Sollten dieſe aber der Noth
lage nicht entſprechen, ſo werde die Partei mit ihren
eigenen Vorſchlägen hervortreten, die ſie nicht für
„unerfüllbare Probleme“ halte. Es gelte das nicht
nur bezüglich des Antrags Kanitz, ſondern auch für
die Währungsfrage, bezüglich deren ſchon Abg. von
Kardorff die Wiederberufung der Brüſſeler Münz
conferenz befürwortet hatte. Frh. v. Manteuffel er
wartet mit Ungeduld die Reform der Börſenſteuer,
deren Erſcheinen in dieſer Seſſion die Thronrede
ungewiß gelaſſen habe. In der letzten Seſſion habe
man immer und immer wiederholt, daß die erhöhte
Börſenſteuer der Ruin der Börſe ſein werde, trotz
dem aber ſeien die Umſätze an der Börſe noch ge
ſtiegen. Man werde auch über die Einſchränkung
des Börſenſpiels jammern aber dieſe Maßregel werde
der nationalen Production zu Gute kommen. Eine
weitere Forderung betrifft die Abänderung der Zucker
ſteuer. Die Ueberproduckion von Zucker ſei die Folge
des erweiterten Zuckerrübenbaues und dieſer ſei
wieder die Folge des Sinkens der Getreidepreiſe,
welches die Landwirthe zwinge, nach anderen lucra
tiveren Productionen zu ſuchen. Ob Herr von
Manteuffel in der Erhöhung der Ausfuhrprämien
ein Mittel ſieht, der Ueberproduction von Zucker
vorzubeugen, blieb unaufgeklärt. Jedenfalls müſſe
das Reich energiſch gegen den amerikaniſchen Zu
ſchlagszoll einſchreiten, zu deutſch, den Zollkrieg mit
Amerika zu Gunſten der deutſchen Landwirthſchaft
und zu Ungunſten der deutſchen Induſtrie provoeiren.
Das Branntweinſteuergeſetz von 1887 hält Herr
v. Manteuffel für eine geſunde Grundlage aber es
bedürfe einer anderweitigen Regelung der Contin

Am Regierungstiſch war

Mit der gleichen Zuverſicht
konnte Frh. v. Manteuffel wiederholen, daß die

e

theile des Obergerichts in Prag einzulegen.
Selbſtverſtändlich iſt die konſervative

gleichzeitig von dem Zuſammengehen der Induſtrie
und der Landwirthſchaft zu ſprechen, verräth eine
Tartüfferie ſonder gleichen. Selbſtverſtändlich ſind
die Konſervativen bereit, für die Umſturzvorlage ein
zutreten, namentlich für Religion und dabei fand
Herr v. Manteuffel einen bequemen Uebergang zu
der Forderung eines preußiſchen Volksſchulgeſetzes
nach dem Muſter desjenigen des Grafen Zedlitz
für welches ſchon 1892 eine Mehrheit vorhanden
geweſen. Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe war

im Reichstage
nicht anweſend und von den übrigen Miniſtern
ſprach nur Schatzſecretär Graf Poſadowsky,
ſeine Polemik gegen Rickert und Richter nur be
nutzte, um den Konſervativen angenehm zu ſein.
Die geſtrige Bemerkung Richters, die Konſervativen
wollten die Umſturzvorlage nur gegen Bezahlung
unterſtützen, bezeichnete Frh. v. Manteuffel für un
qualificirbar. Aber er hat am Mittwoch die Gegen
rechnung präſentirt.
ſo iſt es mit der Regierungsfreundlichkeit der
Konſervativen wieder einmal vorbei. Unſerer Anſicht
nach iſt es die höchſte Zeit, daß innerhalb wie
außerhalb des Parlaments gegen dieſe Handelspolitik
auf das Energiſchſte proteſtirt wird.

Politiſche Ueberſicht.
Oeſterreich Ungargt.

noſſen den Dringlichkeitsantrag, die Regierung möge
den Generalprocurator anweiſen, die Nichtigkeitsbe
ſchwerde zu Gunſten der Jmmunität der Reden
der Abgeordneten gegenüber dem jüngſten Ur

Juſtiz miniſter erwiderte, er habe dies zum Theil
ſchon gethan er halte nicht nur die Reden ſelbſt,
ſondern auch Auszüge aus den Reden für immun,

wenn dieſelben ausſchließlich das in immunen
Körperſchaften Geſprochene enthalten. Der Miniſter
wies auf den neuen Geſetzentwurf hin, welcher ge
nügenden Schutz für die Jmmunität gewähre. Die
Dringlichkeit wurde hierauf abgelehnt. Aus
Anlaß der kirchenpolitiſchen Vorgänge in
Ungarn hat Fürſtprimas Vaszary die Biſchofs
Verſammlung auf den 18. Dezember einberufen.
Der Gegenſtand der Berathung iſt die Stellungnahme
zu den Ehe und Matrikelgeſeten ſowie Anweiſungen
an die Klerikalen über ihr Verhalten gegen die zwei
abgelehnten Vorlagen bei der zweiten Verhandlung
im Oberhaus. Der Kaiſer von Oeſterreich
hat mehrere Tauſend Huldigungs- und Danktele-
gramme aus Ungarn wegen der Genehmigung der
kirchenpolitiſchen Geſetze erhalten. Die Mehrheit
des ungariſchen Abgeordnetenhauſes ber
der Annahme der Jndemnitätsvorlage war eine un
erwartet große. Politiſche Kreiſe betrachten ſie als
ein Zeichen der Erſtarkung und Einmüthigkeit der
liberalen Partei in Folge der Sanktionirung der
kirchenpolitiſchen Geſetze. Es wurde bemerkt, daß
die Mitglieder der Nationalpartei mit der Regie
rungspartei ſtimmten, trotzdem die Nationalpartet
das Budget bereits in Pauſch und Bogen abgelehnt
hatte. Jn den böhmiſchen Landtag wurde
für BöhmiſchLeipa an Stelle Schmeykals der deutſche
Candidat Bartel nahezu einſtimmig gewählt.

Frankreich. Wegen der Erpreſſungsan
auch der Director des

Journals „Paris“, Canivet, verhaftet worden
gelegenheit iſt jetzt

Der Präſident der franzöſiſchen Depu
tirtenkammer, Burdeau, iſt am Mittwoch
Vormittag geſtorben. Burdeau war ſchon ſeit
länger Zeit ſchwer erkrankt. Ein Herzleiden, an
dem er ſeit Jahren litt, hatte ſich in letzter Zeit
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ſo verſchlimmert, daß Burdeau den Sitzungen der
Deputirtenkammer fernbleiben mußte. Burdeau ge
hörte zu den bedeutendſten und angeſehenſten Poli
tikern Frankreichs. Er hat verſchiedenen Miniſterien
angehört und kam nach der Ermordung Carnots,
als Dupuy anfangs ſich weigerte, das Miniſter
präſidium wieder zu übernehmen, für den Poſten
ernſtlich in Frage. Weſentlich aus Geſundheits
rückſichten lehnte damals Burdeau die Kabinetsbildung
ab, und auch zur Uebernahme des Kammerpräſtdiums
ließ er ſich nur durch das Drängen ſeiner Freunde
bewegen, da er vorausſah, daß die Anſtrengungen
dieſes Amtes ſeine Kräfte überſteigen würden. Wie
werlautet, hat die Regierung einen Geſetzentwurf
vorbereitet, nach welchem der Familie des ohne
Hinterlaſſung eines Vermögens verſtorbenen Kammer
präſidenten Burdeau eine Jahrespenſion von

10000 Fres. ausgezahlt werden ſoll. Die
franzöſiſche Hochverraths-Affaire des
Hauptmanns Dreyfus ſcheint thatſächlich im
Sande zu verlaufen. Das „Journal des Debats“
läßt die Freiſprech ung des Hauptmanns Dreyfus
nahezu als ſicher erſcheinen, da außer dem anonymen
Schreiben, über deſſen Urheberſchaft die Sachver
ſtändigen getheilter Anſicht ſind, alle anderen An
Klagepunkte fallen gelaſſen ſind. Durch dieſen Ver
Jauf erſcheint die Stellung des Kriegsminiſters
Mexrcier ſtark erſchüttert. SaintGeneſt, bisher
eine der Stützen Merciers, hat bereits einen Auf
ſehen erregenden Angriff im „Figaro“ gegen Mercier
gerichtet.

Jtalien. Die Kammerdebatte über die vom
Früheren Miniſterpräſidenten Giolitti vorgelegten
Aktenſtücke zum Banca Romana- Prozeß
hat einen ſehr ſtürmiſchen Verlauf genommen. Ein
Antrag Bonghi's, die Schriftſtücke Giolitti
wieder zuzuſtellen, damit er denjenigen Gebrauch
Davon mache, den er verantworten zu können glaube,
wurde am Dienſtag durch Namensaufruf mit 239
gegen 24 Stimmen abgelehnt und ein Antrag
Kavallotti Coppino mit großer Majorität ange
nommen, wonach eine Commiſſion von 5 Depu-
tirten zur Prüfung der Documente Giolitti's im
Intereſſe der Ehre und Würde der Kammer ernannt
werden ſoll. Es wurde beſchloſſen, die Commiſſton
für die Prüfung der Documente Giolitti's ſofort zu
wählen. Unter großer Unruhe des Hauſes geht die
Wahl vor ſich. Als Mitglieder der Commiſſion
werden proclamirt: Carmine, Cavallotti, Chinaglia,
Cibrario, Damiani. Der Kammerpräſident Bian
cheri hat auf Drängen Crispi's ſeine am Dienſtag
eingereichte Demiſſion wieder zurückgezogen und
präſidirte der Kammerſitzung am Mittwoch. Auch
in dieſer Sitzung ging es ſehr lebhaft zu. Auf die
Frage Jmbriani's, welche Maßregeln der Juſtiz
miniſter nach dem Verdikt der Unterſuchungs
commiſſiou über das Verhalten der an der
Unterſuchung in dem Banca RomanaProzeſſe
betheiligten Richter und Beamten zu treffen ge
denke, antwortete der Miniſter, die Regierung
habe mit Hilfe der Unterſuchungscommiſſion, welche
völliges Licht geſchaffen habe, ihre Pflicht gethan.
Die Regierung habe gegen die betheiligten
Richter Maßregeln getroffen. Einige derſelben
ſeien entlaſſen, andere vor die von dem Juſtiz
miniſter am 4. Auguſt eingeſetzte Com miſſion
verwieſen worden. Ein anderer habe freiwillig ſeine
Verſetzung in den Ruheſtand nachgeſucht, gegen
noch andere ſeien die nothwendigen Maßregeln ge
troffen worden. Was den Generalſtaatsan
walt beim Kaſſationshofe betreffe, ſo habe der
Miniſter geplant, ihn durch die Veröffentlichung der
Unterſuchung zu beſtrafen. Er behalte ſich vor,
andere Maßnahmen geſetzgeberiſchen Charakters
zu treffen, um eine wirkſame Thätigkeit der Juſtiz
zu ſichern. Jmbriani erklärt ſich durch die Er
klärungen des Juſtizminiſters nicht befriedigt. Nach
längerer, ſehr erregter Discuſſion wurde der Zwiſchen
Fall geſchloſſen. Es begann die Berathung der
Adreſſe zur Beantwortung der Thronrede. Jm-
Briani beklagt, daß die Thronrede nicht der Brüder
in Jſtrien Erwähnung gethan und auch keine Ver
minderung der Civilliſte angekündigt habe. Der
Präſident Biancheri bedeutet dem Redner, man könne
micht eine Berathung über die Civilliſte verlangen, wenn

man jeden Tag ſehe, daß ſie zur Linderung der
Heimſuchungen des Landes verwendet werde. (Bei
fall.) Der Miniſterpräſident nennt die An
ſpielung auf Jſtrien unangebracht, da die Verträge
der Regierung ihr Verhalten vorzeichnen. Die
Adreſſe wird angenommen. Am Donnerstag er
eignete ſich in der Kammer wieder ein ſtürmiſcher
Zwiſchenfall durch einen Ausfall des ſozialiſtiſchen
Abg. Berenini wegen Auflöſung des Gemeinde
raths in Parma. Als ihm das Wort entzogen
wurde, griff der Sozialiſt Agnini das Präſidium
an und wurde ſchließlich ſo lärmend, daß die

Sitzung ſuspendirt werden mußte. Damiani
erklärte im Namen der Fünfercommiſſion, zur
Prüfung der Schriftſtücke Giolitti's, daß die
Commiſſion ihre Arbeiten, die ſie energiſch fortſetze,

noch nicht beendigen konnte, daß ſie jedoch
baldigſt der Kammer Bericht erſtatten werde.

Schweiz. Zum ſchweizeriſchen Bundespräſi
denten für 1895 wählte die Bundesverſammlung
ZempLuzern (ultramontan), zum Vicepräſidenten
Lachenal- Genf (raädikal). Zemp iſt der erſte
ultramontane Bundespräſident.

Türkei. Zur armeniſchen Frage meldet
der „Standard“, daß das Beſtreben Englands, von
der Pforte Bürgſchaften für eine beſſere Verwaltung
Armeniens zu erlangen, nur von wenig Mächten
unterſtützt werde. Deutſchland erklärte, die arme
niſche Frage intereſſire es nicht; Frankreich und
Rußland ſeien aber geneigt, im Einvernehmen mit
England zu handeln.

Nordamerika. Ueber die Vorgänge in
Armenien legte Präſident Cleveland dem
Senat ein Schreiben des Staatsſecretärs Greſham
vor. Cleveland richtete auch ſeinerſeits ein
Schreiben an den Senat, in welchem er feſtſtellte,
daß keine Berichte über Grauſamkeiten eingegangen
ſeien, außer den von der türkiſchen Regierung demen
tirten Zeitungsberichten und den Telegrammen des
amerikaniſchen Geſandten in Konſtantinopel, wonach
der Großvezier erklärt habe, daß in Armenien ein
Aufſtand ausgebrochen ſei. Cleveland fügte hinzu,
nichts rechtfertige eine Jntervention der Vereinigten
Staaten.

Oſtaſigteſcher Kriegsſchauplatz. Vom öſt
aſiatiſchen Kriegsſchauplatz veröffentlichen die Lon
doner Blätter eine Depeſche aus Anton g, wonach
die Diviſion des japaniſchen Generals Tetſchimi
am Dienſtag bei Kinkuahu auf den Feind ſtieß
und ihn mit großen Verluſten geſchlagen hat.
Die Chineſen leiſteten tapferen Widerſtand, wurden

aber auseinandergeſprengt und von den Japanern
meherere Meilen verfolgt. Die Japaner hatten 40
Todte und Verwundete, die Chineſen 100 Todte und
viele Verwundete. Eine Abtheilung der zweiten
japaniſchen Arm e beſetzte widerſtandslos
Futſchau im Norden Port Arthurs. Die Chineſen
zogen ſich in der Richtung auf Niutſchwang zurück.
Jn Shanghai liegt die Meldung vor, daß zwei
japaniſche Diviſionen in einer Geſammtſtärke
von 25 000 Mann in Shan-haikwan bei Taku
gelandet ſein ſollen mit der Abſicht, auf Peking
vorzurücken. Nach Meldungen aus Korea
hat der japaniſche Spezialgeſandte in Söul Graf
Jnonye eine wichtige Conferenz mit dem König ge
habt. Die Demiſſion des nach den Vorfällen
im Juli von dem König ernannten Regenten gilt
für wahrſcheinlich. Eine ſtarke Abtheilung der Auf
ſtändiſchen Tonghaks wurde von den Japanern bei
Koſhin geſchlagen; die Tonghaks erlitten große
Verluſte, zwei ihrer Führer wurden getödtet
Nach einer Meldung der „Times“ aus Kobe werden
in den nächſten Tagen neue große Verſtärkungen
aus Hiroſhima abgehen. Aus Shanghai wird der
„Times“ gemeldet, daß man vom Vicekönig von
Nanking unterzeichnete Schriftſtücke gefunden haben
ſoll, in welchen Belohnungen auf Köpfe von
Japanern ausgeſetzt werden.

Dentſchland.

Berlin, 14. Dez. Der Kaiſer reiſte Mitt-
woch Mittag von Hannover nach Springe ab, wo
hin ihn u. a. der Landwirthſchaftsminiſter und
Oberpräſident von Bennigſen begleiteten. Von
Springe fuhr er direkt zu einem eingeſtellten Jagen
auf Dam und Schwarzwild am Haltermundskopf.
Nach einem Diner trat der Kaiſer gegen Abend die
Rückreiſe nach Potsdam an. Die Ankunft auf
Station Wildpark erfolgte 11 Uhr 20 Min. abends.
Se. Majeſtät überreichte bei dem kurzen Aufenthalt
des Sonderzuges auf dem Hannoverſchen Eentral
bahnhofe dem Stadtſchulrath Dr. Wehrhahn, der
den Knabenchor der Bürgerſchulen eingerichtet hat,
den Rothen Adlerorden 4. Klaſſe und dem Lehrer
Meinecke, der den Chor leitet und geſtern mit 230
Knaben im königl. Schloſſe Geſänge ausführte,
unter huldvollen anerkennenden Worten den Adler
der Jnhaber des Hausordens von Hohenzollern.

(Von einer Spannung zwiſchen dem
Kaiſer und dem König von Württemberg)
weiß die „Köln. Volksztg.“ zu berichten. Es ſoll
angeblich bei den letzten Kaiſermanövern eine
Meinungsverſchiedenheit über militäriſche Fragen
entſtanden ſein, in Folge deren der König von
Württemberg nach Stuttgart zurückreiſte. Selbſt
die gewechſelten Worte bei jener Differenz ſeien
nicht unbekannt geblieben.

GKn Betreff der Unterſchriften bei
dem Miniſterwechſeh hat die nationalliberale
„Augsb. Abendztg.“ die Entdeckung gemacht, daß
die Entlaſſung des Grafen Caprivi unterzeichnet
worden ſei nur mit Wilhelm Kex, nicht mit Wilhelm
Imperator Rex, während andererſeits die Ueber
tragung des Amtes des preußiſchen Miniſterpräſidenten
und Miniſters der Auswärtigen Angelegenheiten an
den Fürſten Hohenlohe, obwohl dies eine rein

preußiſche Angelegenheit ſei, irrthümlich mit Imperator
Kex unterzeichnet worden ſei.

(Der Bundesrat h) hielt am Donnerstag
eine Plenarſitzung ab.

Dem früheren Juſtiz miniſter Dr.
v. Schelling) wurden am Mittwoch als dem
Tage an welchem er, wenn er im Amte geblieben
wäre, ſein fünfzigjähriges Dienſtjubiläum gefeiert
hätte, mehrfache Beglückwünſchungen zu Theil. Am
Vormittag erſchien bei ihm eine Deputation der
Beamten des Juſtizminiſteriums und überreichte ein
Albüm, das in verſchiedenen Darſtellungen ſeinen
Entwickelungsgang ſchildert. Zur perſönlichen Gratu
lation erſchienen u. A. der Kriegsminiſter und der
Miniſter v. Bötticher.

(Das Reichstagspräſidium) iſt Mon
tag Vormittag 11 Uhr von der Kaiſerin Friedrich
empfangen worden. Die Audienz war früher für
einen anderen Tag verabredet, wurde aber auf Mon
tag verlegt.

(Das Kriegsgericht gegen die Feuer
werksſchüler) ſollte nach Meldung eines Berliner
Blattes am Donnerstag in Magdeburg zuſammen
treten.

(Der Vorſtand des Vereins Deutſcher
Tabakfabrikanten) und Händler bereitet eine
Petition vor, in welcher der Reichstag erſucht wird,
die Vorlage, betreffend Einführung der Tabak
fabrikat-Werthſteuer abzulehnen und mit
dieſer Ablehnung die Erklärung zu verbinden, daß
der Tabak in Deutſchland eine höhere Beſteuerung
nicht ertragen könne, weil die ſtärker als in allen
anderen Ländern entwickelte Tabakinduſtrie, welche
direkt und indirekt mehr als eine Million Menſchen
ernährt, ſchwer geſchädigt und eine ſehr große An
zahl von Arbeitern brotlos gemacht werden würde.

(Von der Marine.) Ein Beſatzungs
wechſel ſoll der „Voſſ. Ztg. zufolge auf den 10
im Auslande kreuzenden Kriegsſchiffen im
nächſten Jahre eintreten. Der erſte Ablöſungs
transport wird bereits gegen Ende März die Heimath
verlaſſen die letzten werden die für die beiden
afrikaniſchen Stationen im October November ſtatt
findenden ſein. Jm Ganzen werden gegen 900
Mann abgelöſt.

Einer ſchweren Grenzverletzung) hat
ſich, wie die „Danz. Ztg.“ berichtet, vor einigen
Tagen der Beſitzer Grenz in Gallkehmen ſchuldig
gemacht, indem er ohne jede Veranlaſſung mehrere
Schüſſe auf einen ruſſiſchen Grenzſoldaten
abgab, wodurch der ganze Cordon alarmirt wurde.
Der Poſten iſt glücklicher Weiſe nicht verletzt worden.
Am Mittwoch vegab ſich zur Feſtſtellung des That
beſtandes eine Gerichtscommiſſion aus Stallupönen
nach Gallkehmen, und es wurde der genannte Be
ſitzer ſofort verhaftet und dem Gefängniß zu Stallu
pönen zugeführt.

Parlamentariſches,

Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 12. Dezember.)
Am Schluſſe der heutigen Sitzung des Reichstag wider
ſpricht Abg. Liebknecht der Jnſinuation, daß das Sitzen
bleiben der Sozialdemokraten beim Kaiſerhoch eine Demon
ſtration geweſen; ſeine Freunde ſeien nicht alle anweſend
geweſen, die anweſenden ſeien überraſcht wörden. Es wäre
Gewiſſenszwang, wenn die Sazialdemokraten verlangen
wollten, daß die Konſervativen bei einem Hoch anf die
Republik aufſtänden. Auf den Zwiſchenruf: Wir haben
keine, antwortete Liebknecht „wird ſchon kommen“. Er be
zeichnete es als eine Heuchelei, wenn in der Thronrede vom
Schutz der Schwachen geſprochen, dann aber Tabakſteuer
und Knebelgeſetz empfohlen wird. Der Präſident ruft
Liebknecht zur Ordnung. Wo liegt der Anlaß zum Knebel
geſetz Der neue Wauwau ſei nothwendig für neue Steuern.
Nur niederträchtige Verlogenheit könne behaupten, er habe
die Ermordung Carnot's vertheidigt. Das Geſetz müſſe
eigentlich lex Stumm heißen; denn es ſei den Großindu
ſtrielle für die Zuſtimmung zum ruſſiſchen Handelsvertrag
verſprochen worden was Stumm für eine ſchamloſe
Verkäumdung erklärt. (Ueber den vorausgegangenen Theil
der Verhandlung ſiehe den heutigen 2. Leitartikel.) Fort
ſetzung morgen

(Sitzung vom 13. Dezember Jn der heutigen Sitzung
des Reichstags ſprach in der Fortſetzung der Etatsbe
rathung von den Nationalliberalen Dr. Boettcher, von
der Volkspartei Dr. Payer und von den Antiſemiten
Zimmermann. Herr von Bennigſen iſt wegen der An
weſenheit des Kaiſers in Hannover abweſend. Dr. Boettcher
erklärte u. a. bezüglich der von dem Reichskanzler in Aus
ſicht geſtellten Maßregeln zur Kräftigung des Bauernſtandes,
die Ziffern des Preisſtandes (für Getreide) redeten eine ſo
deutliche Sprache, daß man die Beſtrebungen zur
Hebung des Preisſtandes nicht einfach a limine
von der Hand weiſen dürfe; vielleicht werde es
möglich ſein, auf dem Gebiet der Börſenreform zu einer
Erleichterung auf dieſem Gebiete zu kommen, wenigſtens
müſſe man es verſuchen. Der antiſemitiſche Redner
äußerte, die Judenpreſſe habe den neuen Reichskanzler
wegen ſeiner Haltung auf dem Berliner Congres (betr. die
Beſtimmungen des Berliner Friedens über die Stellung der
Juden in Rumänien, Serbien u. ſ. w.) für ſich in
Beſchlag genommen, er bitte den Reichskanzler (ebenſo wie
er es hinſichtlich ſeiner Stellung zu den kirchenpolitiſchen
Fragen dem Centrum gegenüber gethan), betonen zu wollen,
daß auch dieſe Zeit weit hinter ihm zurückliege. Der
Reichskanzler war nicht anweſend; eine Antwort erfolgte
nicht. Der größte Theil des Etats wird an die Budget
commiſſion verwieſen Nächſte Sitzung Freitag.
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Beſtellungen auf

e MusgClavier Geige und Trompete)
nimmt entgegen B. Werner

Saalſtr. Nr. 2. 3 Tr.

Vanm-Gebäck
von Mürbteig à Pfd. 80 Pf.

Halleſchen Honigkuchen
von Friedr. David Söhne

npfieht Robert ey mee
Leinenn Gummiwäſche
in nur guter Qualität empfiehlt billigſt

A. Prall, Burgſtraße-
fſſts. Citronat,

Orangegt,
Vanillin u. Vanillezucker,

Vanille,
Roſen u. Orangewaſſer,
Gewürz u. Kitronenöl,

ſämmtliche Gewürze,
Tafeloblaten zu Lebkuchen

erDrogen und Farbenhandlung

von Oscar Leber
Bargstrasse 16.

S Hamburger Kaffee G
Fabrikat, kräftig und ſchön ſchmeckend, verſendet
zu 60 Pf. und 80 Pf. das Pfund in Poſtkollis
von 9 Pfund an zollfrei

Wewed. Ratamnungtorſt,
(Ro. 9819) ODttenſen bei Hamburg.

ſ. Marmeladen,
als Himbeer, Johannisbeer, Aprieoſen,
Erdbeer und gemiſchte empfiehlt

Gustav Schönberger jun,
Reſsfuttermehl,

on Mk. F, pr. 50 Ko. an nur waggonwoelsse,
e G. La ciers, Dampfreismühle,

e una o
A. Apelt's Nachf,

Zreiteſtraße Nr. 4,
empfiehlt große Auswahl e

gektagener Kleidungsſtüce,

Militär äntel,
Wetten, Möbel, Wäſche und Schnhwnaren

aller Art.
S ſind noch
et
In Herren Hoſen nud Jackets,

ſehr ſchön, billig abzugeben in der
Buekshin-Reste- Handlung

Vorwerk Nr.

„Schweinepuſver
er LöwenApotheke z. Kirchheimbolauden

Beſtes und bewährteſtes Mittel gegen Roth
Jauſ, gleckenbränne, Steifigkeit und greß
Mangel der Schweine.

Wöochentlich 2 bis 3 mal aufs Futter ge
Kreut, dient es ausgezeichnet dazu, die Thiere
vor Krankheit zu bewahren und die Freßluſt
zu vermehren, überhaupt trägt es zur Knochen
Sildung und zum Fettanſatz bei. Von Schweine
Züchtern wird es mit Vorliebe den jungen

Emil Pursehe,
Merſeburg, Aenmarkt Ar. II,

empfiehlt als paſſende

S Weihnachtsgeſchenke
zu billigſten Preiſen:

Feuergeräthſtänder, Waſchmaſchinen, Glanzplätten,
v Schirmſtänder, Fleiſchhackemaſchinen, Glühſtoſfplätten,

ſ Oſenvorſetzer, Reibemaſchtnen, Nickelſervice,
h Kohlenkaſten, Kartoſfelſchäl Tiſchmeſſer und

Wringmaſchinen, maſchiges, Gabeln
Taſcheweſſer, Schnellbrater,Küchenwagagen, Schlittſchuhe,
Tafelwaggen, SchlittenButterwaagen, Kinderkochherde,
Wärsnſteiste, Kinderemaillen,
Wärznſlaſchert, Laubſägekaſten,
Teſchises, Werkzengkaſten,Brodhobel, Chriſtbaumſtänder,

ſowie ſämtliche Haushaltungsgegenſtände.

u

0900009900009000
G BB Teppfche, empfiehlt zu Weihnachten

d n a orleger, in n zul Läuufer,Gummi Tischdecken,
Taſchenuhren in Nickel

und Neuſilber von 6,50,
8, 12 Mk. an.

nur beſte Fabrikate äußerſt praktiſch.
Prachtvolle Muſter, reichhaltigſte Answahl

zu ſtaunend billigen Preiſen.

Silberne Herrennhren
mit Goldrand mit u.

Reizende Puppenſtuben Tapeten 8

empfiehlt 8
O

De um IIervehurg,

15, 17, 20 Mk. an
Silderne Ankernhren

von 23 bis 40 Mk.
Silberne Damennhren

von 15, 17, 20 Mk. an.
Goldene Damennhren

von 22, 26 bis 60 Mk.
Goldene Herrennhren

ohne Schlüſſelaufzug v.

2 9 JG. F. Königs Machf., Richard Kupper jun, eben dere
S von 1Gotthardtsstrasse 25. Regulatore von 11, 14, 18 bis 50 Mk.

Spezialgeſchäft für Wachstuch, Gummiwanren, Cocosmatten, Linolenm. G Weckernyren von 2,60 Mk. an.

S Kuckucksuhren

99990900600600

e s s 8 8 e e r Wachtel.ente Sonnabend trifft anduhren.f hre eein Transport für Damen und Herren in ſehr großer Aus
oſtprenßiſcher Pferde n wehrleichter und ſ er Villigſte Reparatur Werkſtatt.
bei mir zum Verkauf ein. An der Stadtkirche,

Auch ſteht daſelbſt ein im Hauſe des Conditors Sperl Nachf.
oſtpreußiſches Bohlen Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte em

J e pfehle in großer Auswahl:z billig zum Verkauf. Fapiſſerte Hrtikel jeder Art,
5 ſowie Anterzeuge für Damen undWilhelm Ahnet Herren, Hkrümpfe, Handſchuhe,

Merſeburg Chemiſetts, Kragen anſchetten,
m Fhlipſe, Hoſenträger, Dorte-

monais und Cigarren Etnis,
Schürzen, Corſetts, Htrickgarne,

Häkelgarne etc.
Carl Stürzebecher,

Buvrgstrasse Nr. I2.

i

Butt. Oscar Leberl, GSui
Drogen-, Farben, Thee n rſünertehand lung

e

als Weihnachtsgeſch enke GelegenheitskaufJünger Gebhardts Rarfümerien und MImmsülgwerlge
zum Selbſtkoſtenpreis (mit Noten) giebt abWoiletteseifen, einzeln und in eleganten FläſchchenſWch Paul offaamm,Thieren gegeben. FDaſſelbe iſt erhältlich in Packeten mit gen und Cartons.wut Meſne Merſeeurs und un an de Cologue, echt, gegenüber dem Jülichsplatz S aexrtat

a Deren Wert See Houtem's und los hohandisches e e e e te Cacaopulveu, Biechnoten verſch. ErdßeJ Kehbig's und C estes und Küssiges e 49 A.
m eine irſchledernS S e Keſnette uns ehessenzem, We eng
S und Flaſchen. ee 2e um Arge, Coguwue, feinſte Marken. echte Hamburger Lederhoſen

S e Thee's, grüne und ſchwarze in Original Packeten. empfiehlt Mar Plant
c 9e kl. Ritter erſtr. 13.S Johgunis 3 rt 8 Johannis Supfeher ſtraße 4. obert Schulze Venge n. Peſen halleſchen Honigkuchen

S e San l e o als paſſende r ſein bekannt größtes Lager auf 3 Mk. 150 M. Zugabe. t
a. in Puppenwagen, Korbſtühlen, Kinderſtüblen, Markts S örben, Arbeltsröerben, Papierkörben, Reiſerkörben u, ſ. w. Gules hrithannernfert

S zu Engrosvreiſen. e ſelbſgebackenes a vie Pf.Auf die Gediegenheit und Billigkeit meiner Korbwaaren mache i e

ein hochverehrtes Publikum ganz beſonders aufmerkſam e
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e Bis Weihnachten Sonntags bis abends 7 Uhr geöffnet.

Hallesche Kleiderſfabrik,
part. u. L. tage

W grosHerren Jacket u. Rock Anzüge, Paletots Echuwaloffs,
Kaiſermäntel und Schlafröcke, ferner

h Jackets und Joppen, Hoſen und Weſten, ſowie Burſchen
J nd Knaben-Anzüge, ebenſo Burſchen und Knaben

Paletots und Mäntel
Sämmtliche anfgeführten Gegenſtände ſind aus nur guten und halt

baren Sloſſen und nach den neueſten Facons gearbeitet.

Preisangabe wnterlasse blew,
tigung der Waeanven de re r l es

e Hohenzollern,

mit vedentender Preisermäßigung in allen Artit e
kommen zum Ausverkauf:

Größtes Epecial Geſchäft am Platze
für Zerren- und Knaben Garderobe, Wäſche Spor

Epfehle in größter Auswahl:

Arbeitergarderobe
mit unr beſter Näharbeit,

Als
Specialität:

Merseburg, Rossmarkt 6,
part. u. I. Meage.

tartitzel und Cravatten.
W detasl.

Garantirt acht Hamburger Lederhosen.

Großes Stofflager
zum meterweiſen Verkauf, ſowie Anfertigung nach Maaß.

e ln in be Besteh-er umatüee st.

Merſeburg Malleschelelder fabrik Rebmartt 6.

(Jnh.: M. Goldſtein.) I

Heute und folgende Fage
Teppiche und Vorlagen, Gavcdlinen,

is ehe Kommen und W
W Die Preiſe

Nur I nan aufelnanderfolg. u. je einer am
Ersten jeden Monats S

stattünden den grossen Ziehungen, in welchen

jedes Los sofort ein. Tretffer
Fieher erhält. Der Teilnehmer Kann duroh
alegeiben von den in ILreffern d. Mark
500000, 400000, 300000 ete. An

Auszahlung gélangenden ca.

e 20 Miene
ſo ca Mark 20000, 15000, 10000 ete.,
mindestens aber nicht ganz den halben garasn-
tirten Kinsatz gewinnen. Prospekte und Zie-
hungslisten gratis. Jahbresbeoitrag für alle 12
Zlenungen Mk. 120. oder pro Ziehung nur
k. 10 le Hälfte davon M. 5. einViertel k. 2.80. Anmeldungen bis spatestens
en 28. jeden Monats Alleinige Zelebhnungs-
Stelio: Alois Bernhard, Vrankfurt a. A.

m

Bis Weihnachten Sonntag

Getragene Kleidungsſtücke
Betten, Möbel, Wäſche, Schuhwaaren e. kauft

Apelt, Oelgrube 4

Aüntüscetideclzemn, ente, S
Sehirmne, Dem ete-

W

Darmhandlung
von

Haar W inl«cker,
Eechlachthof Merſeburg

empfiehlt ſein gut aſſortirtes Lager von ge
ſalgenen und trockenen Dürmen. auch
Speiler, im Ganzen und Einzelnen bei billigſter
Preisſtellung-

Als paſſende Weihnachtsgeſchenke

empfehle:

Vigiten- und
Gratulationskarten

Preiſen. F. Karius,
in geſchmackvoller Ausführung zu billigſten

Brühl 17.

ſind für alle Artikel und alle Qualitäten prinzipiell die niedrigſten

Zitte die Auslagen im Fenſter Szu beachten!!!

Wilhelm Schüler,
Uhrmacher,

Reumarlt Nr. 20,

empfiehlt als
paſſende Weih
nachtsgeſchenke
in großer Aus

wahl Wand
nd Taſchen
uhren. Uhrketten

Schmuckſachen in Gold,
Doublé u. Silber, Baro

meter u. Thermometer
zu ſehr billigen Preiſen.

Namen und Kindergarderobe
wird in und außer dem Hauſe angefertigt

G lam ſelben Tage verkauft.
geſtern ein.

8 V

eln.
I

ortieren und Möbelstoffe
Glkrkearke und eſsecieglgem,

Platze.

Nahmasobinen,
Patent Weſtſalig und Singer,

beſte und leiſtungsfähigſte Maſchine, ſchnellſter,
geräuſchloſer Gang, feinſte Stichbildung, größte
Dauerhaſtigkeit, elegante Ausſtattung, trafen
in und wurden faſt alle (nach der Auspackung)

Neue Sendung traf

Anker Fahrräder
mit Polſterreifen, Pneumatic und Automatic,
ſowie Mannes in farbiger Emaille,
von beſtem WeldleßStahlrohr, reellſtes Fabri
kat, habe großes Lager und ſtelle wegen meiner

Concurrenz bvilligſte Preiſe.

G. rnNähmaſchinen und Fahrrad Handlung,
Stufenſtraſze Nr. 4.

Weichetrasse G. Hierz s zwei Beilagen.
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t m e
1. Beilage zu Nr. 246 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 15, Dezember 1894.

Parlamentariſches.
Nach einem angeblich aus parlamentariſchen habenden Geſangenenauſſeher einen Ueberfall, der

Kreiſen ſtammenden Gerüchte hätte ſich Fürſt
Hohenlohe dahin geäußert, daß er ſich formel für
verpflichtet gehalten haben, den Antrag des Staats
anwalts auf Genehmigung der ſtrafrechtlichen Ver
folgung des Abg. Liehknecht wegen Majeſtätebeleidi
gung dem Reichstage zu übermitteln,
ſich noch keine Anſicht zur Sache gebildet. Um ſo
auffälliger iſt es, daß auf die Anfrage des Abg.
Rickert in der MittwochsSitzung, ob der preußiſche
Jnſtizminiſter bez. die preußiſche Regierung hinter
dem Antrage des Staatsanwalts ſtehe keine Antwort
vom Bundesrathstiſch erfolgt iſt. Man kann darin
eine Bejahung der Anfrage des Abg. Rickert ſehen.

Daß der Reichstag die Genehmigung
zur Verfolgung des Abg. Liebknecht nicht
ertheilen wird, ſtand vom erſten Augenblick an ſeſt;
es hat den Anſchein, als ob auch die Nationallibe
ralen gegen die Zuläſſigkeit des Antrags ſtimmen
würden. Inzwiſchen haben in engeren Kreiſen unter
dem Vorſitz des Präſidenten Beſprechungen über eine
Abänderung der Geſchäftsordnung im Sinne der
Verſtärkung der Disciplinarbefugniſſe des Präſidenten
begonnen. Mit welchem Erfolge, wird ſich erſt
überſehen laſſen, wenn beſtimmte Vorſchläge zur
Berathung geſtellt ſind. Man giebt ſich der Hoff
nung hin, daß die Regierung unter der Vorausſetzung,
daß Zwiſchenfälle, wie diejenigen vom 6. Dezember
in Zukunft eine Sühne innerhalb des Hauſes finden
werden, von jeder Einmiſchung in die Geſchäfte des
Reichstags Abſtand nehmen werde. Der Erwartung,
daß die Regierung ſich damit zufrieden geben werde,
tritt die Kreuzztg. entgegen, indem ſie ſchreibt, die
Staatsanwaltſchaft hat hier das nobile offieinon,
gegen die ſozialdemokratiſchen Abgeordneten auch
ohne Genehmigung des Reichstags, uach Schluß der
Sitzungsperiode einzuſchreiten.

Nach den Beſchlüſſen des Reichstags vom
Donnerstag wird die erſte Leſung der Umſturz
vorlage vor Weihnachten nicht mehr ſtattfinden.
Der Antrag der Konſervativen und Nationalliberalen,
die Vorlage morgen auf die Tagesordnung zu ſetzen,
wurde abgelehnt, vor Allem deshalb, weil der
Wunſch beſteht, den Bericht der Geſchäftsordnungs
commiſſion über den Antrag des Stagatsanwalts,
betr. die Einleitung eines Strafverfahrens gegen den
Abg. Liebknecht ſofort zu erledigen Am Freitag
ſteht zunächſt der dringliche Antrag SchmidtElber
feld und Ehni, betreffend die Reihenfolge, in welcher
die Jnitiativanträge zur Berathung kommen ſollen,
zur Berathung. Der Antrag geht an die Geſchäfts
ordnungscommiſſion); ferner die Zuckerſteuerinter
pellation Dr. Paaſche Friedberg und die Inter
pellation des Centrums betr. die Errichtung von
Handwerkerkammern. Am Sonnabend ſoll dann
die Angelegenheit Liebknecht zur Ver
handlung kommen. Die Geſchäftsordnungs
commiſſion beantragt die Verweigerung
der Genehmigung. Der Beſchluß iſt mit 9
gegen 4 Stimmen (Nationalliberale, Centrum, Frei
ſinnige,
Reichspartei) gefaßt. Eine von nationalliberaler
Seite beantragte Reſolution betr. Ausdehnung der
Disziplinargewalt des Präſidenten wurde als nicht
zu den Aufgaben der Commiſſion gehörig ebenfalls

Referent für das Plenum, Abg.
Dr. Pirſchel (natl.) wurde beauftragt, in dem
abgelehnt. Der

mündlichen Bericht ausdrücklich auf Art. 27 (wo
nach der Reichstag ſelbſt ſeinen Geſchäftsgang und
ſe ne Disziplin regelt) und auf Art. 30 (Jmmunität
der Mitglieder des Reichstags welche die Zu
ſtändigkeit der Gerichte für die Vorgänge innerhalb
des Hauſes ausſchließen, hinzuweiſen, ſowie darauf,
daß unter Art. 30 der Verfaſſung jede Aeußerung,
nicht allein eine Meinungsäußerung fällt. Nach
dieſer Auffaſſung würde auch nach Beendigung der
Seſſion ein Straſverfahren gegen den Abg. Liebknecht

unzuläſſig ſein. t
der ſtellvertretende Vorſttzende die Berathung der
Commiſſion.

Auf den Antrag der Abgg. v. Maſſow (konſ.)
v. Hompaſch (Cent.), Dr. Hammacher (natl.), von
Kardorff (Rp.), Richter (freiſ. Volksp.) und Rickert
(frſ. Vereinig.) ſind der Budgetcommiſſion über
wieſen die Etats des Auswärtigen Amts, des
Reichsheeres, der Marine, der Reichsſchuld, der
Zölle und der Verbrauchsſteuern,
gaben, der Poſt und Telegraphenverwaltung, der
Reichsdruckerei, der Reichseiſenbahnen, eine Reihe
von Kapiteln der Etats des Reichsamts des Jnnern,
des Reichsjuſtizamts, des Reichsſchatamks u. ſ. w.

Provinz und Umgegend
II Halle a. S, 12. Dez. Der im hieſigen Ge

richtsgefängniß internirte, zum Tode verurtheilte

d. h. er habe

Sozialdemokraten gegen Konſervative und

An Stelle des Abg. Singer leitete

der Stempelab

Raubmorder, Arbeiter bezw. Dachdecker Dauer aus
Schkeuditz verſuchte dieſer Tage gegen den du jour

indeſſen mißlang. Darauf verſuchte Dauer ſich das
Leben zu nehmen, was indeſſen ebenfalls verhindert
wurde.

Menſch unter ſtrengerer Aufſicht. Dauer iſt derſelbe,
der in Gemeinſchaft mit dem Arbeiter John aus
Schkeuditz den Kaſſenwächter im Gewerkſchaſtshauſe
zu Eisleben erſchlug, als ihnen dieſer bei dem von
ihnen geplanten Einbruchsdiebſtahl hindernd in den

Weg trat.Halle a. S.,, 13. Dez. (Schwurgericht.)
Der Arbeiter Carl Nickel aus Niemegk bei

Bitterfeld, gebürtig aus Polniſch Weiſtritz, 32 Jahre
alt, vorbeſtraft, und der Arbeiter Friedrich Henze
Hus Bitterfeld, gebürtig aus Mühlbeck, 51 Jahre

alt, vorbeſtraft, ſtanden Beide unter Anklage des
wiſſentlichen Meineides in 5 bezw. 3 Fällen.

handelte ſich um eine Denunziation beider Angeklagten
gegen einen Verwandten, der widerrechtlich drei
Fuhren Pflaſterſteine, der Stadt Bitterfeld gehörig,
mit ſeinem Geſchirr abgefahren und für ſich ver
wendet haben ſollte.
niſſes beider Angeklagten

h

gericht indeſſen freigeſprochen, da den beiden Denun
zianten nicht geglaubt wurde.
nun gegen Nickel und Henze,
Wahrheit geſagt zu haben.
zahlteichen Zeugen auch nicht erſchüttert werden,
weshalb die Geſchworenen das Nichtſchuldig aus
ſprachen. Beide

die behaupteten, die

e

e

abends 10 Uhr.
Zerbſt, 13. Dez. Die üble Gewohnheit,

Holz zum Trocknen hinter den Ofen zu legen, hat
vorgeſtern Abend hier ein Menſchenleben in
Gefahr gebracht. In einem an der Lindauerſtraße

e

h

Beim Nachforſchen nach der Entſtehungsurſache
S

e e gefüllt und eine
Holz in hellen Flammen.
Mutter in der Stube allein zurückgelaſſenes kleines

noch im Enſtehen gelöſcht werden konnte.
F Schöningen, 13. Dezember.

6*, Uhr iſt ploßtzlich die ſüdliche Giebelſeite des
dem Arbeiter Bergmann gehörigen, am Salinen
wege belegenen, anderthalbſtöckigen, in Fachwerk er
bauten Wohnhauſes in einer Breite von 8 w
eingeſtürzt. Dem Umſtande, daß zur Zeit des Zu
ſammenbruches die Bewohner der über einer Ein
fahrt belegenen Räume abweſend waren, iſt es zu
danken, daß kein Menſchenleben zu beklagen iſt und
ſechs Perſonen vor dem ſicheren Tode bewahrt ge
blieben ſind. Die den betreffenden Familien ge
hörenden Möbel, als Betten u. ſ. w. ſind unter den
Trümmern begraben. In einem unmittelbar an die
Abbruchſtelle anſtoßenden Schlafgemache lag eine
Wöchnerin gebettet.

Pößneck, 13. Dez.
That iſt hier verübt worden.

e

e

Eine grauenhafte
Der ſeit 19/z Jahrene

Krauß aus Leutſchbach in Steiermark hat ſeine
28 Jahre Tochter und dann ſich ſelbſt erſchoſſen.
Die Leute waren ſeit längerer Zeit beſchäftigungs
los und darum der öffentlichen Fürſorge anheim
gefallen. Nach Vereinbarung zwiſchen der herzoglich
meiningenſchen Regierung und der öſterreichiſchen

Heimathsbehörde war dem Krauß aufgegeben worden,
vinnen zehn Tagen das deutſche Staatsgebiet zu
verlaſſen und nach Oeſterreich zurückzukehren. Das
erforderliche Reiſegeld war beiden Perſonen zur Ver

fügung geſtellt worden und heute ſollten ſie die
Stadt räumen. Als die Polizei die Wohnung be
treten wollte, waren die Thüren verſchloſſen. Nach
dem man gewaltſam geöffnet, fand man die beiden

Leichen vor.
Wittenberg 12 Dez.das Haus des Kaufmanns Kampfhenkelnieder-
gebrannt. Das Feuer verbreitete ſich, durch das
im Hauſe lagernde Petroleum genährt, ſehr ſchnell,

ſo daß ſich die Bewohner nur mit Mühe retten
konnten. Sie haben indeſſen zum Theil ſchwere
Verletzungen erlitten. Frau Kampfhenkel wurde
durch die Entſchloſſenheit eines Offiziers auf einer
Leiter durch ein Fenſter

Ein an Diphtheritis krank in
konnte, allein mit einem Hemde bekleidet, ebenfalls

h

nur durch das Fenſter in Sicherheit gebracht werden.
p Oberheldrungen, 10. Des Recht grau

ſige Geſchichten, welche ſich vor etwa ſieben

Jetzt befindet ſich der gemeingefährliche

Es

In Folge des eidlichen Zeug
wurde der betr. Verwandte

vom Schöffengericht Bitterfeld wegen Diebſtahls be
ſtraft, auf ſeine Berufung hin vom Halleſchen Land

Der Spieß kehrte ſich

Das konnte durch die

Angeklagte wurden in Folge deſſen
ſreigeſprochen und ſofort der Haft entlaſſen. Die
Verhandlung währte von morgens 9 Uhr bis

liegenden Hauſe wohnende Perſonen bemerkten, daß
us einer Stube deſſelben ſtarker Rauch hervordrang.

fanden ſie das Zimmer vollſtändig mit Rauch an
Partie hinter dem Ofen lagerndes

Ein von der abweſenden

Kind war dem Erſticken nahe, wurde aber glücklicher
Weiſe noch rechtzeitig gerettet, wie auch das Feuer

Geſtern Abend

hier wohnende 75jährige Papierſaalmeiſter Wilhelm

Heute Mittag iſt

dem ſicheren Tode entriſſen.
Bette liegendes Kind

hat nach der Se Ztg. Zank
der Wittwe Grün ewald

in Hauteroda zu Tage gefördert. Während eine
des Diebſtahls bezichtigte, ver

lheidigte dieſe ſich, indem ſie ſowohl ihrer Mutter
wie der Schweſter vorwarf, neugeborene Kinder im
Miſt und unter der Schennentenne vergraben zu

haben. Die nach einer daranfhin erfolgten Anzeige
ſtattgefundene Unterſuchung der Gendarmerie hat die
Vergehen thatſächlich feſtgeſtellt und ſo wird die
ſaubere Familie ihrer Beſtrafung nicht entgehen.
Weißenfels, 10. Dez. Ende voriger Woche
gelang es der hieſigen Polizei, einen Verbrecher
zu verhaften, der ſchon ſeit längerer Zeit von der
Polizei zu Merſeburg wegen Todtſchlags
ſteckbrieflich verfolgt wurde. Derſelbe wurde
unter Begleitung eines Beamten geſchloſſen nach
Merſeburg gebracht.

P DHresden, 14. Dez. Das Urtheil des
Schöffengerichts gegen den ſozialdemokratiſchen Re
dacteur Dr. Gradnauer iſt durch die Straf

kammer von 10 auf 5 Monate herabgeſetzt. Grad
nauer iſt auf freien Fuß geſetzt.

c

Loealnachrichten.
Merſeburg, den 15. Dezember 1894.

I Der Verband der kirchlichen Vereine
veranſtaltete am Mittwoch im unteren Saale des

Schloßgartenpavillons den erſten dieswinter
ſchen Abonnementsvortrag. Herr Paſtor Werner

ſprach über „Die Judenfrage in chriſtlicher,
nationaler und ſozialer Beleuchtung.“
Nach den Ausführungen des Herrn Vortragenden

veſitzt die Judenfrage aktuelles Intereſſe und großen
J Antheil an der ſozialen Frage das Judenproblem
iſt nicht einſeitig, ſondern nach drei verſchiedenen
Seiten zu betrachten. Die Durchdringung von
Religion und Nationalität im antiken Judenthum
iſt der Grund der durch alle Noth der Zeiten ge
retteten Exiſtenz des jüdiſchen Volkes. Das antike

Judenthum beſaß viele gute Eigenſchaften, aber ſolche
J altgläubige Juden giebt es heute nur noch wenige

auch bilden dieſelben keine ſoziale Kalamität, wohl
aber das moderne Judenthum, das die häßlichen
Eigenſchaften des alten Judenthums beſitzt, ohne ſich

Jahren abgeſpielt haben
und Streit in der Familie

Tochter die andere

h

auch die guten erhalten zu haben. Das moderne
Judenthum iſt glaubenslos, was bei dieſem Religions

volke par excellence eine beſondere Gefahr bedeutet.
Der Jude ohne Glauben verfällt dem religiöſen

Nihilismus und dem moraliſchen Bankrott; ihm
fehlt die Achtung vor ſich ſelbſt und vor
anderen. Daraus entſpringen zwei praktiſche

Folgerungen, iſt der Jude in wirthſchaftlicher
Abhängigteit, ſo iſt er lakeienhaft und kriechend, hat
er ſich aber wirthſchaftlich emporgeſchwungen, ſo
mißbraucht er tyranniſch ſeine Macht. Als Reprä
ſentanten dieſer ſarkaſtiſchen Selbſtverachtung und
der modernen jüdiſchen Geiſtesauffaſſung überhaupt
giebt Redner eine Charakteriſtik Heinrich Heines
Dieſer jüdiſche Geiſt wirkt zerſetzend auf unſer
Volksthum. In der Tiefe unſerer Volksſeele liegt
die Treue und das religiöſe Jdeal, in dem Mangel
an nationalem Selbſtbewußtſein aber finden dieſe
zerſetzenden Eigenſchaften des modernen Judenthums
günſtigen Boden. Ein materialiſtiſcher Geiſt be
herrſcht letzteres, wenn es ſeine Religion verloren
hat. Dieſer Geiſt des Materialismus aber treibt in
der Gegenwart beſondere Blüthen. Nach 1870 kam
ein ſiebriſcher Geiſt der Gewinnſucht auf und bei
dieſem Tanze um das goldene Kalb haben die Juden
die Polonnaiſe angeführt. Am ſchlimmſten iſt der
jüdiſche Einfluß auf nationalpolitiſchem Gebiete
Das moderne Judenthum führt doppelte Buchführung.
Wenn man auch nicht nachweiſen kann, daß Rothſchild
mit Paul Singer geht, ſo gehen ſie doch neben einander,
nicht gegen einander; die Partei der Zerſetzung
und die des Umſturzes ſind ſeelenverwandt. Daß
die deutſche und öſterreichiſche Sozialdemokratie anti
religiös und vaterlandslos iſt, hat ſeinen Grund
darin, daß dieſelbe unter dem Einſluſſe des modernen
Judenthums ſteht. Faſt ebenſo ſchlimm iſt der
jüdiſche Einfluß im Geſchäftsleben, auch hier das
Spielen mit der Empfindung und die Vorliebe für
den Schein die ganze Art des Geſchäftslebens wird
bewußt unredlich gemacht, was Redner betreffs der

Concurs und Ausverkaufsinduſtrie ſpeziell nachweiſt.
Das Judenthum iſt der Träger ſyſtematiſcher Aus
beutung, raffinirter Benutzung des Unglücks und des
Leichtſinnes; es empfindet nicht deutſch national,
ſondern untergräbt die nationale Autorität, unter

wühlt Thron und Altar. Dieſen unheilvollen Geiſt
durch beſondere Geſetze bekämpfen zu wollen, wäre
ungeſchickt, dagegen gilt es, den deutſchen Erbfehler
der allzugroßen Empfänglichkeit gegen alles Fremde
zu bekämpfen, deutſche Sitte, Treue und religiöſen
Jdealismus zu pflegen, dann werden der neuge



ſtärkten Sonne unſeres Volksthums auch die jüdiſchen
Unſterne nichts anzuhaben vermögen

Auf dem ſtädtiſchen Friedhofe hierſelbſt fand
an Donnerstag Nachmittag die Beerdigung des
Generals der Jnfanterie z. D. Hugo von
Thile ſtatt. Derſelben ging eine Trauerfeier in
der Gottesackerkirche, wo der Sarg mit dem Ent
ſchlafenen aufgebahrt ſtand, voraus. Als Leid
tragende waren erſchienen das Offiziercorps des
12. HuſarenReginents, eine Offizierdeputation aus

Hannover und zahlreiche Herren von hier und aus
den Nachbarſtädten, die dem Verſtorbenen nahe ge
ſtanden. Von der Kirche aus wurde der Sarg
unter den Klängen der vom HuſarenTrompetercorps

ausgeführten Trauermuſik nach dem Begräbniß
getragen und hier in die Gruft geſenkt. Die drei
Ehrenſalven über dieſelbe gaben der Aeltere Krieger
Verein und der Landwehrverein hierſelbſt unter
gemeinſchaftlichem Kommando ab.

Die am Donnerstag Abend im Tivoli“ ſtatt
gehabte zweite Aufführung des Guſtav Adolfs
Feſtſpiels von Prof. Thoma in Karlsruhe
fand ebenfalls vor überfüllten Hauſe ſtatt.
Die Durchführung des erhebenden Stückes ließ
gegen die erſte Aufführung manche Verbeſſerungen
erkennen, die dankbar hervorgehoben zu werden ver
dienen. Geſtern, Freitag, wurde das Feſtſpiel vor
500 Schülern und Schülerinnen aufgeführt. Die
nächſte Vorſtellung, welche die letzte ſein ſollte, fin

det Sonntag Abend ſtatt derſelben wird das Co
mmité in der Vorausſicht, damit vielen Bewohnern
unſerer Stadt und der Umgegend einen Gefallen zu
thun, noch zwei Vorſtellungen in nächſter
Woche folgen laſſen, welche für Mittwoch und
Donnerstag Abend feſtgeſetzt ſind.

Die Deutſche Krieger-Fechtſchule Nr.
2135 hatte am Mittwoch Abend in der „Reichs-
krone“ eine Wohlthätigkeits Vorſtellung zum Beſten
des Krieger Waiſenhauſes „Römhild“ arrangirt,
welche ſich eines zahlreichen Beſuchs erfreute. Das
mit bewährter Sachkenntniß aufgeſtellte Programm
bot nach einer zu Herzen gehenden Anſprache des
Herrn Paſtor Werther der Begrüßung der Anweſen
Den durch den BezirksFechtmeiſter und einem begeiſtert

aufgenommenen Hoch auf Se. Maj. den Kaiſer eine
intereſſante Reihe von Muſikſtücken, Liedervorträgen,
Couplets und Declamationen, ſowie am Schluß die
einaktige Poſſe „Unglückliche Familien verhältniſſe
von Hübner. Den Abſchluß des in allen Theilen
gelungenen Abends bildete ein fröhlicher Ball, der
erſt in den ſpäteren Stunden ſein Ende erreichte.

Stadttheater zu Halle) Friedrich
Hagaſe, der Altmeiſter deutſcher Schauſpielkunſt,
deſſen hervorragendſte Leiſtungen auf dem Gebiete
feinſter Characteriſirungskunſt unſer Publikum
gelegentlich früherer Gaſtſpiele ſtets außerordentlich
zu intereſſiren vermochten, erſcheint am kommenden
Sonntag noch einmal als Gaſt der hieſigen Bühne,
um eine neue Rolle den Grafen Stengel in
dem Luſtſpiele: Am Spieltiſch des Lebens
vorzuführen. Es iſt dieſes das letzte Gaſtſpiel des
wielbewunderten Künſtlers. Friedrich Haaſe beſucht
im Laufe des Winters noch einige hervorragende
Bühnen, um ſich ſodann im Frühjahr kommenden
Jahres als Gaſt der königlichen Schauſpiele in
Berlin für immer von der Bühne zurückzu
ziehen. Der Name Friedrich Haaſe verkörpert
ein Stück Geſchichte des deutſchen Theaters.
Seit vierzig Jahren wird ſein Name unter den
intereſſanteſten Erſcheinungen der deutſchen Bühnen
genannt und iſt ſeine Darſtellungsweiſe ein ganz
ſpecieller Typus für gewiſſe Charakterrollen geworden.
Am Sonntag Nachmittag geht als Fremdenvor
ſtellung bei halben Preiſen das Märchenſpiel
Hänſel und Gretel“ in Scene. Die durch das
Gaſtſpiel des Herrn Alvary verſchobene Aufführung
von Leoncavallo's Oper „Der Bajazzo“ findet nun
mehr am Montag im Abonnement auf Kartenfarbe
gelb ſtatt. Am Sonnabend wird zum letzten Male
bei kleinen Preiſen das Luſtſpiel „Madame Sans
Géne“ außer Abonnement gegeben.

In der geſtrigen Nacht gegen 1 Uhr bemerkte
die Wirthin im hieſigen „Caſino“ bei hellem Mond-
ſchein, daß ein Fremder im Garten an verſchiedenen
Thüren den Verſuch machte, dieſelben zu öffnen.

Als auf ihren Alarmruf, durch den ſich der Ein
dringling durchaus nicht ſtören ließ, nach einiger
Zeit der Oberkellner mit geladenem Revolver erſchien,
war der Patron verſchwunden. Seine Spur wurde
jedoch bald in dem dicht an der Gartenthür befind

lichen kleinen Häuschen, wo er nach Zertrümmerung
einer Scheibe in die Schlafſtube eines Sohnes des
Wirthes eingeſtiegen war, aufgefunden. Hier hatte
ſich der Kerl neben dem Bette in eine Ecke gedrückt,
aus der er hervorgeholt, zunächſt gehörig durchge
prügelt und dann der Polizei übergeben wurde.
Der Fremde nennt ſich Schmidt und will aus
Nordhauſen gebürtig ſein. Er iſt vorläufig in das
ſtädtiſche Hrankenhaus gebracht worden.

t Jn der Nacht vom 12. zum 13. d. M. ſetzte

ein dem Trunk ergebener Menſch die hieſige Friedrich
ſtraße in Alarm. Der Betreffende hatte jedenfalls
im Schnapsduſel den Hausſchlüſſel vergeſſen und
konnte infolgedeſſen nicht in ſeine Wohnung gelangen,
zumal die Hausbewohner ſich micht veranlaßt ſahen,
demſelben die Thür zu offnen. Der Betrunkene tobte
nun nach Herzensluſt von 10 12 Uhr in der Straße
umher und machte die ganze Nachbarſchaft rege, ohne
auch nur einmal in dieſem olizeiwidrigen Beginnen ge
geſtört zu werden. Dabei ſchleuderte der Spektakelgeiſt
die gemeinſten Schimpfworte und Drohungen nicht nur
gegen ſeine Mitbewohner, ſondern auch gegen einen be
nachbarten Hausbeſißer der ſich Ruhe ausbat, und trat
fortgeſetzt mit den Füßen gegen die Hausthür, daß es
nur ſo dröhnte. Daß ſolche Lärmſcenen innerhalb
8 Tagen 3 Mal unbehindert ſtattfinden konnten, iſt
für die Bewohner der Friedrichſtraße ſehr läſtig und
im Intereſſe der öffentlichen Ordnung höchſt be
dauerlich. Hoffentlich erſtattet der betr. Hauswirth
Anzeige, damit dieſem groben Unfug ein Ende ge
macht wird.

Vom Schenken. Ein paſſendes Weihnachts
geſchenk zu finden iſt ſchwer Tauſenderlei liegt in
den Laden verführeriſch ausgebreitet, und es gilt,
aus dem Tauſenderlei das Paſſendſte herauszu
finden. Das Paſſendſte iſt immer dasjenige, was
zu dem eigenen Beutel in harmoniſchem Verhältniß
ſteht und den zu Beſchenkenden wirklich erfreuen
wird. Wie weit die Mittel reichen, iſt ſicherlich
leichter zu beſtimmen, als ſich klar zu machen, was
dein Andern gefällt, was er wünſcht, was er wirklich
benutzen kann. Das Letztere erfordert ein gewiſſes
Stüdium, ein tieferes Eindringen in die Jndivi
düalität, ein geheimes Beobachten, einen gewiſſen
Grad von Schlauheit und nicht zum Geringſten ein
feines äſthetiſches Gefühl. Nichts iſt barbariſcher,
als im letzten Augenblick vor Beginn des Chriſt
abends in irgend ein beliebiges Geſchäft hinein
zuſpringen, ſich eine Anzahl Gegenſtände vorlegen
zu laſſen und im Handumdrehen einen von ihnen aus
zuwählen. Solche Blitzgeſchwindigkeit rächt ſich gewöhn
lich, denn das läßt in der Regel den Beſchenkten kalt,

weil er merkt, daß dem Kauf kein eingehenderes,
ſorgfältigeres, liebevolles Studium vorausgegangen
iſt und mit der Darreichung des Gegenſtandes nichts
weiter als ein formeller Akt, ein Brauch, im beſten
Falle eine Höflichkeit erfüllt werden ſoll. Das
ſchönſte und beſte Geſchenk iſt ſchon dasjenige, welches

der Geber ſelbſt gefertigt hat. In dieſem Falle iſt
es gleichfalls ein Symbol aufrichtiger Liebe und
Zuneigung, denn man ſagt ſich: wer Dir ſo viele
Zeit für die Herſtellung des Geſchenkes opfern
konnte, wer ſich Tage lang gemüht hat, um Dir
etwas Hübſches und Anmuthiges zu überreichen und
Dir eine Freude zu bereiten, muß wirkliche Sorge
um und Liebe für Dich beſitzen. Es ſind die
Frauen, welche dieſen Vorzug des Schenkens in ganz
beſonderen Maße genießen ſie verſtehen zu ſticken,
zu häkeln, zu ſtricken, zu nähen, ſie zaubern die
Pantoſfeln und Shawls, Geldbörſen und Füllungen
der Brieftaſchen, daß ſich unſereins beſchämt
davon ſchleichen möchte. Wochenlang hat die Gattin
oder das Töchterlein heimlich im Verborgenen fleißig
die Nadel gerührt und ſich in Gedanken die freudige
Ueberraſchung des Vaters ausgemalt, wochenlang
ſind die innigſten und ſchönſten Empfindungen in
die ſchlichte Handarbeit oder in das kleine, niedliche
Kunſtwerk hineingeſtrömt, wochenlang haben es die
lieben Hände berührt, es iſt fertig und liegt unter
dem im hellen Lichterglanze erſtrahlenden Baume da

was gliche ſeinem Werthe! Und wenn der
Brillantſchmuck Tauſende gekoſtet was vermöchte
er gegen jene vielleicht unſcheinbare Gabe, in welche
ein echtes Frauengemüth Liebe und Glück hineinge
ſenkt Nein, nicht auf das koſtbarſte Geſchenk kommt
es an, ſondern auf das liebevolle. Und liebevoll zu
ſchenken vermag auch der Arme. Das iſt ein Troſt,
den in dieſen Tagen alle Jene hinnehmen mögen,
welchen das bittere Leben und das rauhe Schickſal
nur ein kärgliches Loos beſchieden hat.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt.
s Lützen, 12. Dez. Auf das beim Feſteſſen

am vorigen Sonntag an den Kaiſer abgeſandte
Huldigungstelegramm iſt heute folgende
Antwort eingetrofſen:

Herrn Bürgermeiſter Lenze, Lützen
Hannover, Schloß.

Seine Maj. der Kaiſer haben den telegraphiſchen

Betrag von ca. 20 Mark beraubt; wie die Thäter
dazu gelangt ſind, iſt noch nicht feſtgeſtellt. Jn
einem anderen Falle war aus einem Schuppen der
Ziegelei hinter dem Bahnhofe zum Trocknen aufge
hängte Wäſche geſtohlen dieſelbe wurde jedoch bald
darauf durch Herrn Gensdarm Dittmann bei
einer Hausſuchung in Oſtrau aufgefunden. Es
mehrt ſich jetzt die Arbeitsloſigkeit und die langen
Nächte begünſtigen die Diebereien, deshalb ſei Jeder
mann auf ſeiner Hut und verwahre ſeine Wohnſtätte

auf das Sorgfältigſte! (L. V.S Querfurt, 12. Dez. Dienſtag gegen Mittag
erlitt der Geſchirrführer Stüber aus Loders
leben beim Rübenfahren in der Nähe des Galgen
bergs einen bedenklichen Unfall. Eines der vor
geſpannten Pferde, welches nicht anziehen wollte
ſchlug St. mit dem einen Hinterhufe ins Geſicht,
ſo daß der Verletzte beſinnungslos hinſtürzte.
Mit welcher Frechheit Diebſtähle ausgeführt
werden, beweiſt folgender Fall. In Lodersleben
ſind der Wittwe S. in der Nacht vom 9. zum
10. d. M. aus ihrem verſchloſſenen Stall Gänſe
geſtöhlen worden. Jm Stall vorhandene Blut
ſpuren laſſen darauf ſchließen, daß die Gaänſe gleich
im Stall abgeſchlachtet worden ſind. Von den
Thätern fehlt bis jetzt leider jede Spur.

Neueſte Nachrichten.
Berlin, 14. Dez. (H. T-B.) Die Ueberſiede

lung des kaiſerlichen Hoflagers von Potsdam
nach Berlin findet am 16. Januar ſtatt. Für
die erſte Berathung der Umſturzvorlage iſt der
Sonnabend, 15. d. M., angeſett; ſollte aber die
heutige Tagesordnung micht erledigt werden können,
ſo findet die erſte Berathung der Vorlage am Mon
tag ſtatt, worauf der Bericht der Geſchäftscommiſſion
über die Verfolgung des Abg. Liebknecht verleſen
wird. Die Weihnachtsſerien ſollen dann am 20. d.
eintreten.

Rom, 14. Dez. (H. T.-B) Die zur Prüfung
der Documente Giolittis ernannte fünfgliedrige
Commiſſion erſtattete in der geſtrigen Sitzung Be
richt. Der Abgeordnete Cibrario, der zum
Referenten beſtellt war, theilte mit, daß die Documente
in ſechs Faszikel getheilt ſind, worguf die Kammer
beſchloß, die erſten fünf Faszikel mit Ausnahme
jener Theile, welche auf verſtorbene Perſonen oder
auf Senatoren bezügliche Brieſſchaften enthalten, zu
veröffentlichen. Das ſechſte Faszikel enthält einige
Briefe an Crispi und deſſen Gattin, jedoch durch
aus privaten Charakters. Unter lebhaftem Bei
fall wird der Antrag der Commiſſion, dieſe Briefe
Erispi zurückzugeben, angenommen, und beſchloſſen,
die andern vier Faszikel morgen (reſp. heute zu
verleſen. Durch das, was alſo von dieſen Doku
menten bisher bekannt geworden, erſcheint Giolitti
ſelbſt, der ſich dieſe Dokumente widerrechtlich an
eignete, ſtark compromittirt, ſo daß ſeine Stellung
unhaltbar geworden iſt. Außerdem aber iſt dadurch
jede Gefahr einer Miniſterkriſe geſchwunden. Die
Blätter verurtheilen Giolitti, der durch ſeine Hand
lungsweiſe moraliſch vernichtet ſei.
„Budapeſt, 14. Dez. H. TB.) Der geſtern

Abend ſtattgefundene Fackelzug geſtaltete ſich zu
einer großartigen Loyalitätskundgebung. Viele
tauſend Studenten und Bürger bildeten den Fackel
zug, dieſelben zogen, gefolgt von einer nach Tauſenden
zählenden Menſchenmenge, vor den liberalen Club,
wo Baron Podmanizky ihnen mit herzlichen Worten
dankte. Unter nicht enden wollenden Eljen Rufen
auf den König zerſtreute ſich die Menge. Die be
befürchtete klerikale Gegendemonſtration hat nicht
ſtattgefunden. Die Gerüchte, daß Miniſter
präſident Wekerle nach Erledigung der Jn
demnitätsvorlage demiſſioniren werde, erhalten ſich.

Vermiſchtes.
Gier Kinder erſtickt.) In Stavenhaven fanden

vier Kinder den Erſtickungstod bei einem durch Spielen der
Kinder entſtandenen Feuer.

(Keſſelexploſion.) Jn der Petroleumraffinerie
Godramſtein zu Landau fand eine Keſſelexploſion ſtatt.
Mehrere Arbeiter wurden verletzt. Die Fabrik ſteht in
Flam men.

(Aus Sardinien) wird eine Mordthat gegen
Gendarmen gemeldet Bei Saſſari überraſchten der
Brigadier Paravello und der Gendarm Piſano bei einem

Patrouillengang drei bewaffnete Individuen in ſchuß
bereiter Stellung, welche die Aufforderung, ſich zu ergeben,
mit dem Abfeuern ihrer Gewehre erwiderten. Paravella
wurde getödtet, Piſano ſchwer verletzt.

Huldigungsgruß der zur Feier des 300 jährigen
Geburtstages Guſtav Adolfs in der Stadt Lützen
vereinigt geweſenen Feſttheilnehmer mit Dank ent
gegenzunehmen geruht

Auf Allerhöchſten Befehl

von Lucanus.
ſ. Dürrenberg, 11. Dez. Außer den in

voriger Nummer erwähnten Diebſtählen ſind in
letzter Zeit in hieſtger Gegend noch folgende vorge

e

kommen. Bei Herrn Kaufmann Strümpel ing Kneifer, d b icht nachzutrinken.Porbitz wurde über Nacht die Ladenkaſſe um den Worte t a denn t n

Ein ſchweres Eiſenbahnunglück) hat ſich am
Dienſtag Abend in Chicago ereignet. Zwei Kabel
Straßenbahnzüge ſtießen im WaſhingtonſtreetTunnel unter
dem Chicagofluß zuſammen. Beide Züge wurden
zertrümmert. Drei Paſſagiere blieben todt, zwölf wurden
verletzt. Die Trümmer geriethen infolge des Umſturzes

der Oefen in Brand
Die Widerſinnigkeit des Duellweſens

wurde dieſer Tage durch eine Gerichtsverhandlung in
Gießen illuſtrirt: Der Student Heinrich Seibert aus
Wetzlar hatte ſeinen Kommilitonen und Landsmann Otto
Keller durch die Aeußerung bveleidigt: Keller ſei ein

Keller
antwortete mit einer Forderung auf Piſtolen, das Ehren
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gericht des Gießener Corps verwarf die gewählten Waffen
nd dekretirte, daß die beiden Gegner auf Saäbel ohne
Schutzbänder und Bandagen „losgehen ſollten Und das
Ende vom Lied Gleich im erſten Gang beim zweiten
oder dritten Hieb durchſchlug der Beleidiger Seibert
dem Beleidigten Keller die Schädeldecke ſodaß nach wenigen
Tagen der Todt eintrat, und daß Gießener Schwurgericht
erkannte gegen Seibert auf 2 Jahre Feſtung

S (Gon einem betrübenden Unglach wurde eine
Mutter in Fiſcheln bei Crefeld betroffen. Die Frau
ſah wie ihr Kind in einen mit heißem Waſſer gefüllten
Kübel ſiel. Als ſie hinzuſprang, fiel ihr ein Säugling vom
Arme in daſſelbe Gefäß. Der Säugling ertrank, das
andere Kind erlitt ſchwere Brandwunden

(Im Jndianerterritorium) Nordamerikas wurde
wieder ein Eiſenbahnraub ausgeführt. Da im Geld
ſchrank des Expreßwaggons keine Werthe waren, ſo
Plünderten die Räuber die Fahrgäſte aus, die ihnen ihr
Geld und ihre Schmuckſachen einhändigen mußten. Der
Erlös des Raubes war 600 Dollars.

Der Verſuch, aus dem Erlös entwertyeter
Briefmarken ein chriſtliches Dorf am Kongo)
zu gründen, iſt nach der „Voſſ. Ztg.“ geglückt. Aus allen

heilen der Welt ſind in Brüſſel über 40 Mill. Brief
marken zuſammengefloſſen und ihr Erlös hat anſehnliche
Summen erbracht. Der Kongoſtagt hat dem Dorfe im
Süden von Luſambo am rechten Flußufer 400 Hektar ab
etreten. Der Obere der Kongomiſſion, Mgr. Van Aert
elaer berichtet jetzt vom Kongo, daß das Dorf „Saint

Trudon“ errichtet worden iſt; mehrere Gebäude ſind
vollendet; das Land iſt urbar gemacht, ſo daß unter der
Leitung des Paters Cambier mit der Anſtedlung der
farbigen Familien vorgegangen werden kann. In den kongo
ſtaatlichen, von Miſſionaren geleiteten Kindercolonien erzogene

egerknaben und Negermädchen werden ehelich verbunden
und in dieſem chriſtlichen Dorfe angeſtedelt. Jede Familie
erhält ein eigenes Häuschen.

Weshalb Paul Wallot die Berufung nach
Dresden erhielt.) Darüber erzählt man ſich ein
reizendes Geſchichtchen. Man hatte eines Tages heraus
gefunden, daß die Kuppel einer der alten Dresdener Kirchen
nicht genug Licht habe. Wie war dem Uebelſtande abzu
helfen Die einen wollten die Kuppelmauer durchbrechen,
ein immerhin bedenkliches Unternehmen, aber ſcheinbar die
einfachſte, ja einzige Möglichkeit. Andere aber wieſen dieſen
Eingriff in ein altes Bauwerk als barbariſch zurück. Die
Parkeien einigten ſich ſchließlich dahin, einen Schiedsrichter
zu wählen, und die Wahl fiel auf Meiſter Wallot. Er
kam, ſah und ließ ſich kurz vor der Conferenz beim
alten Lipſius melden, der geſpannt der Aeußerung des

berühmten Genoſſen entgegenſah. Aber es gab keine wohl
überlegten Für Und Wider, keine verklauſulirten Vielleicht
und Wohl ſondern einen ſehr einfachen Ausweg. Ver
blüffend einfach, wie des ſeligen Columbus Hinſtellen des
Eies. Wallot rieth, die Kuppel weiß anzuſtreichen.
Und ſiehe da es ward Licht. Als nun Lipſius zum
Sterben kam, da war ſein letzter Wille dieſen Mann möge
man zu ſeinem Nachfolger machen, der ſo die Pietät für
das Alte und den Blick für das Praktiſche vereine.

Göſe Zwiſchenfälke) ſpielten ſich am Montag in
Brüſſel bei einer Hochzeit ab. Ein Einwohner der Rue
de Flandre hatte mit einer hübſchen Arbeiterin der Straße
Rempart des Moiues Beziehungen unterhalten; drei Kinder
waren entſproſſen. Vor vier Wochen theikte er der Arbeiterin
mit, daß er ſich verheirathen wolle und ſie verlaſſen müſſe
Das Mädchen nahm ſich das Leben und mildthätige Nach
barn nahmen die Kinder auf, aber ſie ſchwuren Rache. Am
Montag fand die Vermählung des Verſührers ſtatt.
Hunderte hatten ſich vor dem Rathhauſe aufgeſtellt und em
pfingen bei der Auffahrt und Abfahrt das Brautpaar und
die Hochzeitsgäſte mit Ziſchen, Pfeifen und Gejohle. Daſſelbe
Schauſpiel wiederholte ſich als die Wagen vor der Katharinen
kirche erſchienen. Das ganze Viertel war auf den Beinen.
Die Polizei eilte herbei und hinderte die entrüſtete Menge,
die Pferde von den Wagen abzuſpannen. Als aber das
Brautpaar und die feſtlich gekleideten Hochzeitsgäſte die
Kirche verließen, wurden ſie mit Indigo enthaltenden
Päckchen überſchüttet und zum Jubel der Menge erſchien die
ganze Hochzeitsgeſellſchaft im ſchönſten Blau.

Eines furchtbaren Todes) ſtarb am Montag in
Mülhauſen ein 28 Jahre alter Arbeiter einer Gießerei.
Er hatte ſich während der Frühſtücksſtunde in den mit Gaſen
angefüllten Trockenofen gelegt. Ein vorübergehender Arbeiter
der von der Anweſenheit des Unglücklichen im Ofen nichts
wußte, ſchloß die eiſerne Thüre; als man ſpäter die Thüre
wieder öffnete, fand man den jungen Mann nahezu erſtickt.
Die ſofortige Hilfe kam zu ſpät; der Unglückliche ſtarb nach
kurzer Zeit.

Vom Diphtherie-Heilſerum.) Das Miniſte
rium der geiſtlichen und Medſzinal- Angelegenheiten hat von
den öffentlichen Krankenhäuſern einen Bericht über die
Wirkſamkeit des DiphtherieHeilſerums eingefordert.

Ein Schneeſturm), der in der Nacht zum 2. No
vember im ruſſiſchen Gouvernement Orel wüthete, hat, wie
erſt jetzt bekannt wird, mehr als 100 Menſchen das
Leben gekoſtet. Mehr als 100 Familienväter und Ar
beiter, die in dieſer Nacht unterwegs vom Sturm überraſcht
wurden, fanden im Schnee ihren Tod.

An Kohlengas erſtickte) in der Nacht zum Mitt
woch in Stargard eine aus vier Perſonen beſtehende Ar

beiterfamilie. Die Frau wurde gerettet. Ein ähnlicher
Unglücksfall wird aus Dresden gemeldet: In der Nacht
zum Donnerstag zündeten fünf Italiener in ihrem in der
Palmſtraße 10 belegenen Schlafraum in einem Becken ein
Holzkohlenfeuer an, um ſich zu erwärmen. Donnerstag früh
wurden zwei derſelben todt aufgefunden und die
andern drei ſchwer krank; letztere wurden in das ſtädtiſche
Krankenhaus gebracht. Die Verunglückten waren Gips
figurenarbeiter

Börſen Berichte
Halle, 13. Dezember.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für 1000 Ag netto
Weizen, ruhig, 118- 126 Mk. alter und feinfter mär

kiſcher über Notiz, Rauhweizen 114 128 Mk.
Roggen, ruhig, 113--117 Mk.
Gerſte, Brau 135- 158 Mk. feinſte bis 170 Mk.,

Futter 102 120 Mk.
Hafer, ruhig, 116-133 Mk.
Mais, amerikaniſcher Mixed, ohne Handel. Donau

mais 121--125 Mk.
Raps ohne Handel. Rübſen Mk. Erbſen

Victoria, ruhig, 150 170 Mk.
Preiſe für 100 kg netto.

Kümmel, ausſchl. Sack. 60 Mark. Stärke einſchl.
Faß, Halleſche prima Weizen 32,00-3400 Mk nach
Qualität bezahlt. Maisſtärke, einſchl. Faß, 31,50 bis
32,50 Mk. Linſen Mk. Bohnen 19—22 Mk.Kleeſaaten: Rokhlee 116—124 130 Mohn, blau,
ohne Handel

Futterartikelruhig. Futtermehl 11,00-11,60 M.
Roggenkleie 7,75 bis 8,25 Mk. e e
6/50--7,00 Mk. Weizengrieskleie 6,50--7,00 Mk.
Malzkeime, helle 900-10,00 Mk. dunkle 7,50—8,50
Mk. Oelkuchen 10,00 bis 10,50 M.

Malz 25,50 bis 27,50 Mk. Rüböl 43,25 Mk.
Petroleum 20, Mk. So laröl 0,825/300 1150 Mk.
Spiritus, 10,000 Liter-Proz., matt, Kartoffel mit

50 Mk. Verbrauchsabgabe 52,20 Mk. mit 70 Mk. Ver
brauchsabgabe 32,50 Mk., Rüben Mk.

Die ſogenannten Authracitöfen, als Regulirfüllöfen,
amerikaniſche, Nürnberger, Helios Löhnholdſche, Gienauthſche
u. ſ. w. können außer mit Anthracit und gebrochenem Cok
auch mit Braunkohlen-Breikets, welche neuerdings zur
Verwendung in Anthracitöfen paſſend beſonders hergeſtellt
werden, recht vortheilhaft geheizt werden. Dieſe Anthracit
ofenBrikets ſind patentirt und im Geſchäft von Ed. Klauß
hier zu haben.

e

Anu zeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.

Kirchen und Familien Nachrichten.
Sonntag den 16. Dezbr. 1894 predigen
Domkirche. 10 Uhr: Diaconus Bithorn.

5 Uhr: Prediger Bornhak.
Vormittags 11 Uhr Kindergottes

Bienſt. Superintendent Martius.
Stadttirche. 210 Uhr: Paſtor Werther

5 Uhr Diac. Schollmeyer.
Jm Anſchluß an den Vormittagsgottesdienſt

Beichte und Abendmahl. Paſtor Werther.
Anmeldung.

Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt.
Diaconus Schollmeyer.
Neumnarktskirche 10 Uhr Candidat Otto.
Altenburger Kirche 10 Uhr: Paſtor Delius.

Abends 7 Uhr Beichte und Abendmahl.
Prediger Bornhak.

Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt-
Katholiſche Kirche. Sonntag den 16.

Dezember iſt 9 Uhr früh Hochamt und Predigt,
2 Uhr nachmittags eine Andacht.

Sonntag abends 8 Uhr Jünglings-
Betrein.

Zerzlichen Dank
für die liebevolle Theilnahme bei dem Hin
ſcheiden unſres lieben Vaters, des Arbeiters
än. Aägerw. Jnsbeſondere Dank dem
Aelteren Krieger Verein für das ehrenvolle
Geleit und die erhebende Trauermuſik. Dank
Herrn Paſtor Teuchert für die Troſtesworte
am Grabe, ſowie Allen, die den Sarg des
Entſchlafenen ſo ſchön mit Kränzen ſchmückten
und ihn zur ewigen Ruhe geleiteten.

Merſeburg, den 13. Dezember 1894
Auguſt Kraußze und Frau.

Die Beerdigung des Handarb. F. Michelek
findet vom Trauerhauſe, Kurzeſtraße 3, aus
ſtatt. Die Hinterbliebenen.

Amtliches.
Bekanntmachung.

Regelung
des Nenjahrs- Zriefverkehrs.
Zur Fördernng und Erleichterung

Des NeujahrsBriefverkehrs ſoll es ge
ſtattet ſein daß Stadtbriefe, Poſtkarten
und Dretckſachen, deren Beſtellung in Merſe

burg in den Abendſtunden des 31. Dezember
oder am 1. Januar früh gewünſcht wird, be
reits vont 26. Dezember ab zur
Eiwlieferneerg gelagegess können.

Der Abſender hat derartige Briefe, welche
einzeln durch Poſtwerthzeichen frankirt ſein
müſſen, in einen Briefumſchlag zu legen und
dieſen mit der Aufſchrift zu verſehen:
„Hierign frantete Nenjahrsbeiefe

für den Ort
An das Kaiſerliche Poſtamt hier.

Die gedachten Umſchläge können entweder
am Annahmeſchalter des hieſigen Poſtamts ab
gegeben voder, ſoweit es der Umfang geſtattet,
in die Briefkaſten gelegt werden. Eine Franki
ung wird nicht in Anſpruch genommen.

Hierbei muß ausdrücklich bemerkt werden,
daß die Einrichtung ſich lediglich auf die in
Merſeburg verbleibenden frankirten
Briefe erſtreckt

Es wird erſucht, von dieſer Einrichtung
einen möglichſt umfangreichen Gebrauch zu
machen.

Merſeburg, den 12. Dezember 1894.
Kaſſen ges Botamt

och.

Jch bringe hierdurch zur öffentlichen Kennt
niß, daß der Gutsbeſitzer Ernſt Friedrich Guſtav
Burkhardt in Göhlitzſch zum Ortsrichter
der Gemeinde Göhlitzſch gewählt, von mir
beſtätigt und verpflichtet worden iſt.

Merſeburg, den 6. Dezember 1894.
Der Königliche Landrath

Weidlich.
Die Anfertigung und Lieferung von Bänken

und Geſtellen für die Volksſchule an der
Wilhelmſtraße ſoll im Wege der öffentlichen
Ausſchreibung vergeben werden.

Extracte, Zeichnungen und Bedingungen
liegen im Baubüreau auf dem Rathhauſe zur
Einſicht aus.

Offerten ſind verſiegelt, verſchloſſen und
mit entſprechender Aufſchrift verſehen bis zum

Bittwoch dem 1I9. Dezbr. Ev.
nachmittags 5 Uhr,

ebendaſelſt einzureichen.
Merſeburg, den 12. Dezember 1894.

Die ſtädtiſche Voundeputation.
Oeffentliche Eitzung

der Stadtverordneten
Verſammlung

Montag den 17. Dezember er.,
abends 6 Uhr.

Tagesordnung:
Feſtſtellung der kleineren Etats.

Merſeburg, den 12. Dezember 1894.
Der Vorſteher e Stadtverordneten

itte.
Königl. preuß. Wtterie,

Die von den Spielern der verfloſſenen
Lotterie nicht abgehobenen Looſe werden von
jetzt ab weiter verkauft.

Der Königliche Lotterie Einnehmer
Schröder

Mobiliar nd
Amermäntel- Auction.

Sonnabend den 15. d. M. von vor
mittags 9 Uhr an, ſollen im Caſino v. d.
Sixtithore 3 Sophas, 1 mahag. Kleiderſecretär,
2 Kleiderſchränke, 1 Vertikow, 1 mahag. Kom
mode, 4 Tiſche, darunter 1 mahag. Tiſch und
do. Stühle, I Nähtiſch, 2 Waſchtiſche, 1Blumen
tiſch, Bilder, Kleidungsſtücke, 1 gut. Schuppen
pelz, Haus und Küchengeräthe, 1 gr. Partie
Schnittwaaren, Capotten, Kopfſhawls, Spiel
waaren u. dergl. mehr, ſowie 1 gr. Partie
neue Wintermäntel u Jaquerts für Damen
meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert
werden.

Merſeburg, den 11. Dezember 1894.

Carl Rinäfeteeh,
vereid. Auctions-Comm. u. GerichtsTaxator.

Zwangsverſteigerung.
Sonmnabemel dem 45 d.

Vom vormittags Uhr ab,werde ich im Caſino hierſelbſt
14 Stck. wollene Schlafdecken
und demnach vormittags 10 Uhr

2 Stücken Cheviot
öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung ver
kaufen.

Merſeburg, den 12. Dezember 1894.
Feyxer, Gerichtsvollzieher.

Zwangsverſteigerung.
Sonnabemel dem 45 el. N.

vormittags 40 URhw,
verſteigere ich im „Caſino“ hier:

1 Zinkbadewanne, ca. 114 Mr.
Paletotſtoff, 58 Fl. Ungarwein,
70 Packete Lichte, 1 Kiſte Thee
u. dergl. m.
Merſeburg, den 13. Dezember 1894.

Wanne Gerichtsvollzieher

Wohnhaus mit Garten
zu kaufen geſucht. Gefl. Offerten sub M. N.
G an die Exped. d. Bl. erbeten.
600 h ſind am I. April 1895 anf4 er ſichere Hypothek auszuleihen.

Gefl. Off unter W. S. 12 in der Exped. d.
Bl. erbeten.

Vermiethung.
Die von Herrn Premier Lieutenant von

Goldfus bewohnte Curie Martini an der
Reitbahn Nr. 5 iſt vom I. April 1895 ab
anderweit zu vermiethen.

Nähere Auskunft ertheilt die Procuratur,
Dom 12

Eine Wohnung, 5 Stuben 9 Kammern
nebſt Zubehör, zu vermiethen und 1. April
1895 zu beziehen Halleſche Str. 10.

Eine Wohnung, 2 Stuben, 2 Kammern
und Zubehör, iſt zu vermiethen

Lindenſtraße 5.
Ferrſchaftliche Wohnnng
mit allein Zubehör per I. April
1895 zu beziehen Samcl 7.

Hausverkauf.
Mein Hausgrundſtück Preußerſtraße 16,

welches ſich in gut. baulich. Zuſtande befindet,
iſt ſofort zu verk. u zu übernehmen. Näheres
beim Beſitzer Reſtaurateur Ruclo ln Clo
bigkaner Dtreßze 31

e W »Fant tS Verkauf.
Freitag den 21. Dezember er.

vormittags 10 Ahr,
ſoll die Blarraeheune in Bündorf auf
Abbruch verkauft werden. Die Bedingungen
liegen beim
Seibicke, Bündorf, zur Einſicht aus.

Der Gemeindekirchenroth.
Verkaufe mein in Venenien gelegenes

on nW. Krause, Genſa.
z Eine Kuh mit dem Kalbe

zu verkaufen
Zweimen Nr. 5.

Ein Paar Länferſchweine
ſtehen zum VerkauS Lunhſidler Strtße

Knapendorf Art. 20
z ſtehen ein panr Schweine

S zum Verkauf.

e b er eſind vom I. Januar ab auf ſichere Hypothek
auszuleihen. Gefl. Off. unter G V. Na Ach
an die Exped. d. Bl. erbeten.

Amteshhä nen 6
iſt eine Wohnung mit Laden, Thorfahrt c. 2e.,
für jedes Geſchäft paſſend, zu vermiethen und
kann zu jeder Zeit bezogen werden.

h

errn Kirchenrendant, Ortsrichter d

Eine Wohnung zu 20 oder 50 Thlr. für
eine Familie mit Kindern, zu vermiethen. Zu
erfragen Saalſtraſßze D.

Eine Garconwohnnng, Aus
ſicht wach dem Damme, zu ver
enttethetn und 1. Jannar zu be
ziehen

Dammstrasse I, 1 Tr.
Ein kleines Logis an ruhige Lunte ſofort

zu vermiethen und 1. April beziehbar.
Wittwe Mühnke,

Johannisftraſßze Nr. 18.
Wohnung, Stube, K. K. und Zub. z. v.

u. d April z. b. Zu erfragen in der Exped.

Möblirtes Zimmer
zit vermiethen Seffnerſträße 4, 1. Etage.

2 Schlafſtellen offen.
Wo ſagt die Exped. d. B

Eine Part.Wohnung von St., K. und K.
wird von ein paar einzelnen Leuten zum
April oder ſpäter zu miethen geſucht. Off.
unter M. I 90 i. d. Exp. d. Bl. abzug.

Gut möbl. Jimmer ſofort u mierhegeſucht. eOfferten mit Preisangabe unter W. VI.
A62 in der Exped. d. Bl. abzugeben.

Weh Dresden CRhwüststollenm,
berühmtes köſtliches Weihnachtsgebäck, große
Sorte liefert alljährlich bis 18. Dezember
fraueo inel. Kiſte für 3 Mk. 45 Pf., 2 Stck.
7. Mk. 30 Pf. pr. Nachn.

Se Chevurzänn--Wotig Nacht.
Dresden Neuſtadt.

ZAulitär-
Reclamations Jormukare

ſind zu haben rei von
W. eege- W



43 795.)

Ansvertanſ,

Gelegenheitskäwfe in I I S ü ch S S K. S n 5
doppelt breit Meter von 35 Pf. an. Leipzigerſtr. 105.

Zurückgeſetzte Waaren aller Art ſowie ſämmtliche Beſtände

in und e weit unter 2

ud. Niemann Nachſ,
Inh. Weiss Freytag,

Male als Am Markt.

e
bunte hübſche Muſter, abgepaßt mit Kante,

Tiſchtücher, Servietten,
Fandtücher, Wiſchtücher,

weiße Leinwand
in allen Qnualitäten empfiehlt billigſt

Whnurlt Max Nell.
Fllzhnhe und „Pantoſeln
für Herren, Damen und Kinder (äußerſt billig)

SelkenB. Scohmickt, bentel 2.
Vergmann s Schüppen-Pomade

beſeitigt ſchon nach dreimaligem Gebrauch alle
läſtigen Kopfſchinnen und wird für den Erfolg
garantirt, à Fl. Mk. 1,60 bei Friſeur Waunl

W h.Kommt, ſehet und ſſannet!
Heabe heute eis ſehr ſchweres,

fetſes Pferd geſchlachtet.
Mit dem Spaten wird der

Schmeer heruntergeſtochen.
W. Kolhbe, Roßſchlächteret,

Chocolade und Carao,

Marzipan und Deſſert,

Chriſtbanm-Copfect

in großer Auswahl,
ChriſthaumGebäct

von mürbem Teig, d. 80 f.
Honigkuchen

empfiehlt

von Fried. David Söhne, Halle,
empfiehlt

Ernst Schurig jun., n

O S.Dresdener u. Thüringer Gänſe,

auf Wunſch auch ausgeweidet und getheilt,
Enten, Hühner und Tauben empfiehlt
Frau Böhme, Breiteſtraße 17.

Fedes Ouantum
S

kauft pro Ctr. 10 Pf.
Brauerei bar Bergor.

Vaſeline-ColdCreamSeife,
mildeſte aller Seifen, beſonders gegen rauhe
und ſpröde Haut, ſowie zum Waſchen und

Vorräthig à Packet 3Baden kleiner Kinder.
Stück 50 Pf. bei Apotheker F. Curtze.

Für Fleischheschauer
s die geſetzlich vorgeſchriebenen Formular
tets vorräthig die Buchdruckerei von

o e SDa er Mat
d 18 Abend- Rüder
verkanfe t e

Enten, Haſen u. Hähnchen

Zur

(Dom 2), Schultze (kleine Ritterſtraße 18),
(Neumarkt 79) zu haben.

Jm Vorverkauf I. Platz 1 Mark, II.

der 300 jährigen Wiederkehr des Geburtstags Guſtav Adolfs

Festspiel in 5 Akten
von Prof. Thoma in Karlsruhe mit Prolog von demſelben Verfaſſer

Sonntag den 16. Jezember, abends Ahr,
itn Wiüvols hier,

aufgeführt von evangel. Gemeisdegliedern hieſiger Stadt,
unter Mitwirkung der hieſigen Ktadteapelle.

Die im Stücke vorkommenden Geſänge werden von Lehrern der hieſigen ſtädtiſchen Schulen
zum Vortrag gebracht.Der Anfangs und Schlußvers werden von der ganzen Verſammlung geſungen.

Kaſſenöffnung 7 Uhr; Beginn der Vorſtellung 8 Uhr;
Eintritteragrten und Programme ſind im Vorverkauf bei den Herren Stollberg

Preise dem Frärtz e
An der Kaſſe Platz 1 Markt 25 Pf. Plaß 75 Platz 40 Pf.
Programme im Vorverkauf 5 Pf. an der Kaſſe à 10 Pf.
Textbücher à 1 Mark in der Stollberg'ſchen Vuchhaudlung.
Der Herr Verfaſſer erhält 10 o der Roh Einnahme zu Gunſten des evangel. Diaspora

Diakoniſſenhauſes für Baden und ElſaßLothringen in Freiburg i Br.
ertrag ſoll dem GuſtavAdolfs- Vereine überwieſen werden.

Feier

Ende gegen 11 Uhr.

Trommer (Unteraltenburg 89) und Berger

Platz 60 Pf., III. Platz 30 Pf.

Der weitere Rein
Das Comité

Kernauſche Fiſchhandlnng.

Friſch anf Eis
Schellſtſch, Zander,
Karpfen, Cabeljau,

Schollen,
grüne Heringe.

Feigen, Datteln

W. Krähmer
Zückliuge à Kiſte 1 Mark

empfiehlt

Gypsfiguren,
paſſend als Weihnachtsgeſchenke, insbeſondere
Kaiſerbüſten Statuen berühmter Perſönlich
keiten, wie Schiller Göthe, Mozart, Beethoven u. andere mehr, empfiehlt zu billigen

Preiſen
l. Kuatzner, Vorwerk 16.

in el enwerden ſchnell und gut Leparit bei

S ſtr. 23.

bericht des Tages,
ſowie alle Neuigkeiten, die bis 7 Uhr abends
in Berlin bekannt werden, verſendet ſchon
mit den Dlendaltget die

Freiſinnige Zeitung,
begründet von Bugemn Küelzken

reichhaltigſte und heſtunterichtete Organ in
allen Fragen der inneren Politik.

Man abonnirt bei allen Poſtanſtalten auf
die „Freiſinnige Zeitung“ pro J. Quartal
1895 für

8 Mk. 60 Pfg.
Neue Abonnenten erhalten gegen Ein

ſendung der Poſtquittung an die Expe-
dition, Berlin 8W., Zimmerſtr. 8, die noch

et an ver erſcheinenden Ausgaben

gr

Prima Petroleum a Ltr. 16 Pf.
täglich ff. friſch ger. Heringe,

ff. marinirte Heriuge, à Stck 6 Pf.
ſowie alle anderen Colonial und Material
wagren dem a billig bei

o Sand 1.SCotilon Orden

empfiehlt die neueſten Muſter

h Daumann.
5 436 1 66668660 a 9nende er's Renanrant.

Sonnteg
großes Gänſen WPuter,

in größter Auswahl empfiehlt

R. Schunidt., Seitenbeutel 2

Apfelſinen, Citronen, e

76 Bogen.

Schöneherg s Reſtauration.

Sonnabend eklaehtefest,

Heh

Zudem iſt die „Freiſinnige Zeitung das

Ballsehnuhe
Co Verlag Bi Croubach, Berlin.

ürſt Zigmarck's
s geſammelte Reden.

Tauſendzweihundertzwanzig
Seiten. Eleg. gebund. Preis 3 Mark.

abends Brat und friſche Wurſt.

Zur Hufriedenheit
Heute Abend Saal n hr enn

K. NMudolph.,

Sohuützenhans
Sonntag den 16. Dezember

Faſen-Anskegeln.
Bestaurant

Heute Sonnabend Abend

Schinken in Brodeig
Kämmer's Reſtauration

Heute Abend Salzknochen.

um schwarzen Ross
Heute Abend

Salzknochen mit eerrektig.
Hubol s Reſkaurattyn
Heute Sonnahend Schlachtefeſt.

An rnSämmtliche Mitglieder des

Geſchürrführer- Vereins
werden dringend gebeten, bis zum Sonntag

M nach dem 15 jeden Monats pünktlich zu
erſcheinen, hauptſächlich die Reſtanten.

Der Vorſtand.

Nee Regfanrant,
NMewmarkKt.

Heute Abend Balzknochen
Gigarreyköpfchen-Sanmel-Verein.

Die alljährlich in Tiemann's Reftau-
ration veranſtaltete WWeihnuchtsbeſcheerung
findet in dieſem Jahre am Sonntag den
Se abends s Ufer ſtatt. Alle
Mitglieder werden gebeten ihre Sammlungen
baldigſt in Tiemann's Reſtauration abzu
geben. Auch richten wir an alle unſere Mit

Tſddeden Wehen
Schlafdecken, Bettvorleger,

Teppiche Reiſedecken

in reichſter Auswahl zu billigſten Preiſen
Wohuirkt 2 Masz el
Giſn Meſ
in Merſeburg.

Um den Beſuch des Feſtſpiels den weiteſten
Kreiſen unſrer evangel. Bevölkerung zugänglich
zu machen, ſollen zu der Sonntagsvorſtellung
nur 60 Eintrittskarten für den I. Platz, die
übrigen ſämmtlich für den II. und III. Platz
ausgegeben werden.

Ferner ſollen in nächſter Woche noch
2 weitere Aufführungen des Feſtſpiels
mit neuer Ausſchmückung der Bühne ver
anſtaltet werden, nämlicham Mittwoch den 19. Zezember,

abends Ahr, und
am Honnerstag den 20. Dezember

abends Ahr,wozu Eintrittskarten in der bisherigen Weiſe
zur Ausgabe gelangen. Das Comite.

Guſtav Adolfgeſſſpiel

in Mücheln.
S

den meiſten Ausgabeſtellen eine ſo ſtarke, daß
die Darſteller beſchloſſen haben, zu den bereits
feſtgeſetzten 6 Vorſtellungen noch 2 hinzuzufügen.
Tage und Stunden der Aufführungen ſind nun
folgende

Donnerstag, Freitag, Sonuabend, den
13., 14. und 15. Dezember, abends

8 Uhr.
Sontag den 16. Dezember, nach

mittags 5 Uhr.
Montag, Dienſtag, Mittwoch und

Donnerstag, den 17., 18., 19. und
20. Dezember, abends 8 Uhr.

Wir bitten, ſich möglichſt bald mit den
nöthigen Karten an den in den Anzeigen be
kannt gemachten Verkaufsſtellen verſehen zu
wollen. Die Herren Paſtoren und Lehrer
werden ſicher überall zur vermittelnden Be
ſorgung gern bereit ſein. Ein Verkauf an
der Kaſſe iſt nicht in Ausſicht genommen.

Der Feitſpielansſchußt.

Jch ſache zur 1. Jannar ein
ordesitltches

Dienſtmädchen,nigt unter 16 Jahren, ſüe alle
häusliche Arbeiter Näheres

Gelgraube S. 1 Tr.
Knaben oder Mädchen, welche Oſtern die

hieſigen Schulen beſuchen wollen, finden gute

en
Räheres durch Herrn Kaufmann W clt,

Roßzmarkt.
Ein Sohn achtbarer Eltern von außerhalb,

welcher zu Oſtern die Schule verläßt und ge
ſonnen iſt Sekkloes er zu werden,

ſucht einen Lehrmeiſter.
Zu erfragen Vorwerk Nr. 12.

Ein Laufhursche
ngeſucht von

Ein geht ehe

rein leinene

bürger die Herzliche Bitte, dieſes Unternehmen
durch kleine Geſchenke zur Verlooſung unter
ſtützen zu wollen. Das Comite.

Hek. Inſp ector, Feld und Hofſverwalter,
Volontaire, Scholaren, Brenner, Hofmeiſter,Aufſeher, Gärtner, Kutſcher, Diener, Reitknechte
Feldhüter, Schäfer, Ochfeh und Kuhfütterer
Knechte ſucht u. empfiehlt d. e
Büreau v. Klein Gr osse, Halle a SS s te gel. Leipzigerſtraße 71.

Redaction, DDruck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg d

Taschentücher
mit kleinen Webfehlern, in weiß und weiß
m. bunter Kante, iſt wieder eingetroffen,
empfehle dieſelben zu beſonders

billigen Preisenm.
Mell

Die Nachſrage nach Eintrittskarten iſt bei
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2. Beilage zu Nr. 246 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 15. Dezember 1894.

Volkswirthſchaftliches.

Die Verſorgung der Berliner Be
völkerung mit Fleiſch beanſpruchte im Jahre
1893/94 123 811870 Kilogramm, ſo daß bei An
nahme von 1671642 Bewohnern auf den Kopf
72,1 Kilogramm entſallen gegen 72 Kilogramm im
Jahre 1892/93 und 70,3 im Jahre 1891792. Auf
jeden Berliner würden durchſchnittlich kommen u. a.
faſt 49 Pfund Rindfleiſch, 60 Pfund Schweinefleiſch
1 Pfund Pferdefleiſch, denn es wurden 7857
Pferde geſchlachtet, die 1 Million Kilogramm
Fleiſch, das zur menſchlichen Nahrung freigegeben
wurde, lieferten. Seit Einführung des Schlacht
zwanges im Jahre 1883 iſt die Zahl der Groß
ſchlächter von 139 auf 278 geſtiegen; die
Arbeitstheilung zwiſchen Schlächterei und Fleiſch
handel hat unzweifelhaft weitere Fortſchritte gemacht:
einige Rindergroßſchlächter ſchlächten wöchentlich 70
bis 80 Stück, einige Schweineſchlächter 200--250
Stück, ein Hammelſchlächter 500 Hammel und mehr.

Zu dem Mühlenproject des preußi
ſchen Miniſterialraths Gamp bemerkt die
„Köln. Zig.“ zutreffend: „Beſonders bedauerlich iſt
dieſer ungehenerliche Vorſchlag, der den Ruin
der ſchon an ſich genügend bedrängten MühlenJn
duſtrie durch den Staat und eine weitere Herab
ſetzung des Mehſpreiſes auf dem Weltmarkte zur
nothwendigen Folge haben müßte, namentlich auch
um deswillen, weil er aus dem Schooße des
preußiſchen Haudels miniſteriums ſtammt
die Thatſache, daß berufene Berather des
verantwortlichen Leiters unſeres Handels
miniſteriums ſolche für die Sicherheit der Grund
lagen einer jeden Privatinduſtrie geradezu verhäng
nißvollen Grundſätze hegen und fördern, erſcheint
für uns als das allein beachtenswerthe Merkmal
eines ſolchen Vorſchlages. Grade die vortragenden
Räthe unſerer Miniſterien ſollten ſich doppelt hüten,
ſolche unverdaute und undurchdachte Vor-
ſchläge in den Streit der öffentlichen Meinung
hineinzuwerfen ſie müſſen damit nothwendig das
Anſehen ihrer Behörde ſchädigen.“Daß auch handwerks mäßige Betriebe
der Gewerbeaufſicht in Betreff des Schutzes
der Arbeiter gegen Betriebsunfälle, ſowie der Ein
richtungen, die in geſundheitticher und moraliſcher
Beziehung erforderlich ſind, untexliegen, iſt durch
eine Rundverfügung des preußiſchen Händelsminiſters
vom 30. October in Erinnerung gebracht worden.

Deutſches Salz und nordamerikani
ſche Zollpolitik.
„New Hork. Staats Zeitung hat der Bundes
Generalanwalt ein Gutachten abgegeben, wonach aus
Deutſchland importirtes Salz Zollpflichtig ſein ſoll,
weil es unter g 608 der Tarifbill vom 28. Auguſt
fällt. Die Zollfreiheit von Salz iſt nämlich in
dem neuen Tarif an die Vorausſetzung der Reci
prozität geknüpſt. Für Salz aus Ländern, die
amerikaniſches Salz mit einem Zoll belegen, ſollten
die Sätze der Mac-KinleyBill in Kraft bleiben.
Die „N. H. Staats Ztg.“ bemerkt, daß der deutſche
Geſandte in Waſhington gegen dieſe Anwendung
des Tarifs Einſpruch erhoben habe. Der ameri
kaniſche BundesGeneralanwalt aber halte an ſeiner
Entſcheidung feſt. Der „Hamb. Correſp.“ beſtätigt
den Einſpruch des deutſchen Geſandten und fügt
hinzu, daß die Verhandlungen noch fortdauern

Provinz und Umgegend
Neuhaldensleben 8. Dez. „Sie werden

nicht allel“ Zur Jlluſtration der Wahrheit dieſes
Sprichwortes ſei folgender Vorfall wiedergegeben,
der ſich im Laufe des geſtrigen Tages hier wirklich
zugetragen hat. Geſtern durchwanderte unſere Stadt
eine ſtarke Zigeunertruppe, deren weibliche Mit
glieder auch hier und da in den Häuſern vorſprachen.
Eine dieſer gewandten Bettlerinnen machte einem in
der Holzmarktſtraße wohnhaften Ehepaar, einen Be
ſuch. Auf die Frage, ob jemand krank ſei, gab die
Hausfrau in ihrer Gutmüthigkeit zur Antwort, daß
ihr Mann an Rheumatismus viel zu leiden hätte.
Gleich war das gewandte Zigeunerweib bereit, wenn
die Frau ihr ein Silbergeldſtück beſchaffen
würde, das Rheuma zu verkreiben. Da aber die
Frau H. keine kleinere Silbermünze beſaß, ſo reichte
ſie ans ihrem Vorrathe ein S. Markſtück dar. Die
Zigeunerin umwickelte die Münze mit wollenem

Warn, wobei ſie allerlei „Hokuspokus“ ausführte.
Als die Hausfrau das Geld endlich nach Vollendung
der Manipulationen zurückforderte, erklärte die
Zigeunerin, dann würde der Mann ſofort ſterben
müſſen. In ihrer Verblüffung ließen die beiden
Eheleute das liſtige Weib mit dem Fünſmarkſtück
ruhig ihres Weges ziehen. Erſt ſpäter ermannken
ſie ſich von ihrem abergläubiſchen Schrecken und
wandten ſich an die Polizei, leider zu ſpät, denn

Nach einer Mittheilung der

z die Geſellſchaft war in der Zeit ſchon weiter ge

noch das Nachſehen!

Suchſen d Thüringer
Mitgetheilt durch das PatentBureau von Otto Wolff

in Dresden.
Abonnenten dieſer Zeitung ertheilt das Bureau freie Aus

kunft über Patent, Marken und Muſterſchutz.)

Angemeldet von: Wünſch Pretzſch Zeitz:
Theilbares Kinderwagenverdeck. John Fowler

Co. Magdeburg: Umwendepflug für Dampfbetrieb;
Zuſ. z. Pat. 64019. E. Kiebitz Güſten. Spann
vorrichtung für Kegelbahnen mit elaſtiſcher Lauffläche.
Ed. Penning- Dupuis Halle Stellvorrichtung
für Straßenbahnweichen. Th. Laubſch Magdeburg
Wende und Wechſelgetriebe, beſtehend aus einem
doppelten Globoid Reibrädergetriebe und einem
Differential-Umlaufrädergetriebe. A. Torge Lands
berg Selbſtanzeigende Schießſcheibe mit Knöpfen,
welche die Stoßfugen zweier demſelben Ring ange
hörenden Scheibentheile überdecken. R. Fölſche
Halle: Neuerung an Batterien zum ſyſtematiſchen
Auswaſchen von Zucker.

Ertheilt an E. Riege Suhl- Milchpumpe.
Th. Rudolph Jlversgehofen Spickmeſſer.

H. Szamatolski Bernburg Federdruckſchmierbüchſe
mit ſelbſtthätiger und für verſchiedenen Bedarf ein
ſtellbarer Regelung. W. Stavenhagen Halle:

für Flüſſigkeiten.
Uebertragen an Friedr. Krupp Gruſonwerk

MagdeburgBuckau: Steuervorrichtung für Petroleum

und Gasmaſchinen (Nr. 72852).
e

zogen. So hatten die abergläubiſchen Leutchen nur

Patente Liſte ver Erfinder gar der Propiag

bis zum Rande ein,

Vorrichtung zur Begrenzung des Drucks in Pumpen

Schutzmittel gegen das Ausgleiten auf Glatteis aufmerkſam
gemacht, 3 g dicken Terpentin, 12 Kolophonium, 3
Benzin und 15 S Spiritus läßt man in einer Flaſche an
einem warmen Orte ſo lange ſtehen, bis eine Löſung des
Terpentins und Kolophoniums erfolgt iſt. Mit dieſer
Löſung beſtreicht man einige Male die Schuhſohlen und
läßt die Flüſſigkeit eintrocknen. Dieſes Mittel, welches
Chemiker E. Soxhlet mit dem Namen „BodenſohlenFluid

belegt hat, conſervirt auch das Leder.
F Vertilgung der Mäuſe im Felde. Man gräbt

ausrangirte Thon und Steingefäße mit glatter Jnnenſeite
füllt ſie halb mit Waſſer und deckt

leicht geworrenes Stroh darüber Schon nach einer Woche
kann man ſich von dem Erfolge überzeugen. Die Mäuſe
ſuchen unter dem Stroh ein Verſteck und fallen dabei in
das Gefäß mit Waſſer, in dem ſie ertrinken. Oeſters habe
ich zehn Mäuſe in einem Gefäß gefunden. Das Mittel iſt

billig und gut. Kl. Pr.

Militaäriſfches.
Deutſchland. Die neue Marinerangliſte

welche jetzt erſchienen iſt, ergiebt das Vorhandenſein von 14
Admiralen, und zwar 2 Admiralen, 3 Viceadmiralen, 9
Kontreadmiralen. Kapitäns zur See ſind 39 vorhanden
gegen 36 im Vorjahre, darunter Prinz Heinrich. Korvetten
kapitäne ſind 78 vorhanden gegen 66 im Vorjahre,

Kapitänlieutenant 146 (138), Lieutenants zur See 216 (213)
Und Unterlieutenants 155 (143). Einſchließlich der Admirale
zählt alſo das Seeoffiziercorps 646 Offiziere gegen

611 im Vorjahre. Befördert wurden zum Kontreadmiral
1, zum Kapitän zur See 10, zum Korvettenkapitän 20, zum
Kapitänlieutenant 34 und zum Lieutenant zur See 46.
Abgegangen ſind 1 Kontreadmiral, 5 Kapitäne zur See,

3 Korvettenkapitäne, 7 Kapitänlieutenants, 6 Lieutenants
zur See und 2 Unterlieutenants, im ganzen 24 Offiziere,

darunter 1 Korvettenkapitän, 1 Kapitänlientenant, 2
Lieutenants zur See und 1 Unterlieutenant, mit ſchlichtem
Abſchied entlaſſen. Die Zahl der Offiziere der Marine

Jnfanterie beträgt 40. Die Reſerve des Seeofſizier
Corps zählt 100 Offiziere, 92 ViceSteuerleute. Reſerve
offiziere der Matroſenartillerie giebt es 61. Jn der See

wehr erſten Aufgebots ſind vorhanden 56, in der Seewehr
zweiten Aufgebots 17 Offiziere.

Vexrmiſchte s
GHebung geſunkener Schiffe nach Gebrüder

Grants Syſtem) Das Syſtem der Gebrüder Grant,
geſunkene Schiffe durch die Anwendung luftgefüllter Säcke
zu heben, hat ſich jetzt wieder bei der Hebung des zwei
maſtigen Schooners „Glenola“, ſowie des Schiffes „Premier“
von 800 Tons Deplacement bewährt. An dem Wrack
werden, wie uns das Patenthureau von Otto Wolff in
Dresden mittheilt,
Säcke von etwa 6 m Länge und 1,40 m Breite befeſtigt.
Die Säcke werden durch Schläuche mit einer ſtarken Luft
pumpe verbunden, welche ſich an Bord des mit der Hebung
beſchäftigten Fahrzeuges befindet. Sobald die Säcke voll
Luft gepumpt ſind, wirkt der Auftrieb des Waſſers auf die
Sacke, welche gewiſſermaßen große Schwimmblaſen bilden
Und das Wrack mit ſich emporziehen. Nachdem die Säcke
am Wrack der „Glenola“ einmal befeſtigt und mit der
Luftpumpe verbunden waren, bedurfte es kaum einer Stunde,
um das Wrack zu Tage zu fördern. Die Arbeit nahm nur
16 Mann in Anſpruch und verurſachte den verhältnißmäßig
geringen Koſtenaufwand von ca. 7500 Mark.

Was die Karpfenzucht für Geld einbringt!)
Die Herrſchaft Crebe in Niederſchleſien hat in dieſem Jahre
620 Centner Speiſekarpfen gezüchtigt, die nach Berlin und
Hamburg verkauft worden ſind. Es ſind dies ungefähr
13 Eiſenbahawaggons. Dieſe 620 Centner bringen eine
Summe von rund 35000 Mk. für den Verkäufer. Der
größte Karpfenzüchter in Deutſchland iſt der Baron
v. Rabenau in Uhyſt a. d. Spree. Die Fiſchhandlung von
Fritzſche in der Schmidſtraße zu Berlin bezieht von dort in
einem Vierteljahr rund 10000 Centner gleich 200 Waggons
Speiſekarpfen, welche ein Kaufobjekt von ungefähr 600 000
Mk. ohne Fracht und Speſen ausmachen

(Ein Mittel gegen Autographenjäger.) Der

h

e

zitat beläſtigte, kurz und bündig geſchrieben

zeigen.
Die

oberhalb der Stromſchnellen von Melo in den oberen
Anden. Das intereſſante Bauwerk überbrückt

ſich die Höhe von 194 Metern.

h

beträgt 48 km pro Stunde.
e

Hans Rud. Laredwiethſchaft.
F. Ein Radikalmittel gegen die

zeitung, (Dresden) im Württembergiſchen entdeckt worden
ſein. Das Blatt berichtet darüber Daß

alſo jedem Beſitzer von Schweinen der Verſuch
empfehlen, Pferdedünger als Streumaterial zu verwenden.

F Schutzmittel gegen das Ausgleiten bei
Glatteis. Während der Winterzeit, wo oft während der
Nacht plötzlich Glatteis auf den Fußſteigen und Straßen
eintritt und das Gehen gefährlich macht, ſei auf folgendes

Literstur, Kmſe d Wiſſeseſchafs.
h Fürſt Bismarcks Geſammelte Reden. Verlag von
Siegfried Cronbach, Berlin, 1894. Die gewaltigen Reden

unſeres Altreichskanzlers verdienen es, durch volkskhümliche
Ausgaben auch jenen Kreiſen zugänglich gemacht zu werden,

deren Verhältniſſe größere Ausgaben uicht geſtatten. Wer
dieſe neue Sammlung, die in hübſchem Gewande auf dem

e e e er Büchermarkt erſcheint und die Reden Bismarcks aus faſteinem halben Jahrhundert, 1847- 1889, in geeigneter Aus
wahl enthält, einmal in die Hand genommen hat, wird ſich
immer wieder mit Vergnügen an ſie wenden.

(Schwäbiſche Chronik v. 17. 11. 1893.)

und ſchleppt ſeine Beute in die tief im Walde verſteckte
Höhle. Kein Wunder, daß der Jäger den rothaarigen Spitz

und Schußwafſen Abbruch zu thun verſucht, denn ſo ein
vermaledeiter Fuchs kann in einem ſchwach beſetzten Revier

die ganze Niederjagd verderben. Kein Junghaſe iſt vor ihm
ſeines Lebens ſicher, kein brütendes Rebhuhn ſelbſt die
Enten weiß er im Schilfe zu beſchleichen, und man kann die
Fachlitteratur, welche immer und
rückſichtsloſeſten Krieg gegen Reinecke predigt, darin nur

Jagdzeitſchrift „St. Hubertus“ iſt eifrig bemüht, durch
Zuſammenſtellung reichhaltiger Strafthatenregiſter aus
Reinecke's Sünderleben, den Eifer der Jäger ſtets von
neuem aufzufriſchen.
Hubertus“
welches in jeder Waidmannsfamilie auf dem Leſetiſch liegt.
Es bietet neben der ſachlichen auch eine Fülle unterhaltender
Lektüre und kann ſich in ſeiner Ausſtattung mit unſeren

theilung vom Patentbureau von Otto Wolff in Dresden J einem ganzen Sack voll ſchonen Sächelchen von Haus zu Haus
nen es und packte vor jedein Kinde aus, was es für gut befand, aber

Schlucht, deren Sohle 3047 Meter über den Spiegel des
Stillen Oceans liegt. Vom Spiegel des die Schlucht durch
ſtrömenden Fluſſes bis zur Ebene der e ergiebt

Die größte Spannweite I quszuwämißt 24 Meter und Entfernung der Widerlager, alſo die re
geſammte Länge S Brücke, 245 Meter. Die o
Brücke geführte Bahn iſt eine Schmalſpurbahn von 0,75 wohl ſich r t erMeter Spurweite; die Fahrgeſchwindigkeit auf der Brücke de h gen roten orhe S eſgengnatar

Spielwaarengeſchäft der Firma C. V. Wittew, Halle g S.
Welche unter unſeren verehrten Leſerinnen wäre nicht ſchon

bewundernd vor den glänzenden, prachtvoll ausgeſtatteten

Schweine
ſeuche ſoll nach der Mittheilung der „Sächſiſchen Fleiſcher-

erſten Familienjournalen meſſen. Probenummern verſendet
Componiſt Millöcker hat dieſer Tage einem jungen Herrn der Verlag gratis und franco.

in der Provinz, der ihn in langweiligen Briefen wieder
holt mit der Forderung um ein handſchriftliches Operetten

enBua!“ (der Endreim eines bekannten Cuplets Millöckers.) ſteht wieder vor der Thür, und j ſz jedes Elternpaar überlegt ſichJetzt hats der junge Mann wirds aber Niemanden Hereits, durch welche lieben Gaben es ſeine kleinen Liebltuge

5 iſt S ändli e ihöchſte Brücke der Welt) ſoll der Loeriver am meiſten erfreuen mag ſelbſtverſtändlich wenn dieſelben

Viaduct der Antofragaſta Eiſenbahn in Bolivia (Süd
Amerika) ſein. Die Brücke befindet ſich nach einer Mit

Jahres,Das Weihnachtefeſ, das ſchönſte Feſt des

recht artig geweſen ſind, und das ſind die Kinder ja hoffentlich
alleſammt geweſen! Früher war das mit den Geſchenken viel
einfacher wie heute. Da ging der Knecht Ruprecht mit

jetzt ift der gute alte Ruprecht leider aus der Mode gekommen
und die Eltern müſſen nun ſelbſt in die Läden der Geſchäfts
leute gehen, um für ihre Lieblinge aus der Menge von
Waaren, die dort aufgeſtapelt liegen, die geeigneten Gaben

Nun, und da wollen wir denn auf eines der
beſten und ſchönſten Geſchäfte aufmerkſam machen, das wegen
ſeiner Reichhaltigkeit in Kinderſpielwaaren mit Recht

Wir meinen das

Schauläden des ſchönen Ritter'ſchen Waarenhauſes an der
Leipzigerſtraße Nr. 90 ſtehen geblieben Und wer, der in
die weitläufigen Verkaufshallen einmal eingetreten, hat die

n Laufe der ſelben je wieder verlaſſen müſſen, ohne gefunden zu haben,

Zeit viele n gegen e r nicht unverſucht blieb,
iſt natürlich. Reinigung der Krippen, Neupflaſterung des eBodens, c. waren vergeblich Endlich wandte man Pferde ein ſchaft. 38 x
dung att, und das Radikalmittel war geſunden. In Stalle in aufmerkſame Bedienung und die Erfüllung aller erfüll
wo bereits die Hälfte der Schweine dieſer Seuche erlegen.
war, wurde Pferdedung gebracht und die gefährliche Krankheit

s atir den iſt. Es iſt vwar zu Ende, was genau eonſtatirt worden iſt. Gs n nur aufs Wärmſte empfohlen werden.

was er ſuchte? Bei „NRitter's“ iſt eben Alles zu haben,
was großen und kleinen Kindern Freude macht und Ab

Durch ſtrenge Reellität, liebenswürdige

baren ſeitens des Publikums geſtellten Wünſche hat ſich das
Geſchäft ſeit 3 Jahrzehnten hervorragend entwickelt und es
kann als Einkaufshalle für das nahe Weihnachtsfeſt Allen

Auch in Gehrauchs
und Luxtsartikeln unterhält die Firma ein reich aſſortirtes
Lager, ſo daß für Groß und Klein für jede Geſchmacks-
richtung und in jeder Preislage dort die vielſeitigſten Ge
ſchenke zu haben ſind

2222u

Ein Räuberleben führt er, ſtiehlt, raubt, mordet

buben nachſtellt, wo er nur kann, und ihm mit Gift, Fallen

immer wieder dem

unterſtützen. Beſonders die in Cöthen, Anhalt, erſcheinende

Und das hat Erfolg, denn der „St.
iſt das verbreitetſte deutſche Jagdjournal,



Seidenstoffe

direct aus der Fabrik hHoheuſteiner Seiderweberei Lote“. n n e ePelenſe MallI- w. eher ehe e Mlavlgt Merseburg, Marlitt
Kleider, Blowsen, uni und

Damasssée. empfiehlt in größter AuswahlReichhaltiges Muſterlager beiFrau Bertha Naumann Spazierstöcke nan |lLederwaaren.
h mit Horn, Elfenbein, Hippopotamus rilpfer i auchſervice. Sortemonnaies.Cigarren, aenreteeee a Kataſgennur s n Waare, in Packungen von r I aks ſo ehe

e o o Mille, 4 e HeuCigaretten und div. Tabake, in echt Weihe a e Falonſäulen. BHandtaſchen.
en Fabakskaſten. Plüschwaaren,Pfeiſen Kleinſtenber'ſche Boe W auerſander. Schmuckkaſten.

alicer r Asbeſt- Geſundheits- Sfeife. r ren Handſchuhkaſten.
Ggarrenſpigen, Pfeifentheile c. Shagpfeiſen. Aſchihaten Arbeitsneceſaires,
8 u r Sch 4 Anrauchpſeiſen. Ahrſtänder u. ſ. w. n ſ. w. n. u. er en d

iGharc Schurig, all uns Gesellschaſts-Servir und Kuaffeebretter. Läoher 4Hilligſte emnillirte en a e g7 ſ Bros chen.

90 a Wachsper!ketten,WirthſchaſtsArtikel, Regensohirme Sapanaeren en
n Kinderspielzeug ten bis gänge an Faſchentuchkaſten. Aaarglene und Nadeln.

Becher- Theebüchſen. Tasohenmesser.e e Molz-Galanterie- Decorationsfächer. VhrRetten,Sie bunte a e m Waaren Kaminfächer u. ſ. w., u. ſ. w. Vhrkapseln,
berühmten

Conſole. Schreibkreide. in Plüſch und Leder.Handtuchhalter. Sillardkreide. Photographierahmen.
Eckbretter. Leder. Anslohtsartikeln,

7 u. ſ. w.
Vaneelbretter. Billardutensilieon. A I Du n

anerkannt beſtes im Gebrauch, billigſtes bei
Huften, Heiſerkeit, Katarrh und Ver
ſchleimung. Echt in Pack. à 25 Pf. in dene o en e J eSSüdamerika, 6

Das „Argentiniſche Wochenblatt“, Actien
Unternehmen der angeſehendſten deutſchen Kauf
Leute in Buenos Aires, ſteht gegenwärtig in
ſeinem 18. Jahrgange und erſcheint wöchenth e a a Colbnialhudenen Handlung

Curt Barrmn,
Oelgrube Nr. 9

e G Chile a e en 8 h t R n e S Ge e C Heinr. Schultze un Streichrienen einſnh ind duppell,
e en n e kleine Ritterſüraße 18 Patent-Sicherheits-Raſirmeſſer,

z 3 844 eren Buregt tn empfiehlt n n e er re wie bisher eMeſſerwngren und Scheeren
empfiehltSchleiferei und Reparaturen un

Für Streuzwecke
ſind Sägeſpäne und Folz
rindſpäne billigſt zu haben
in der

Königsmühle Merſeburg.

in Autwerpen.

Gainanaennt- und Wachs-
tuch-Kwene, Was en

alen und Schürzenempfehlt ausserordentlich billig

Medwig Wostorz,
Weisse Mauer 16.

unr Vegren beſer Aal
zu ſtreng ſoliden Wällügstem Preiſen

bei welle Bee

alle Sireich- und e 90

d

r e ee WeihnachtsBeſcheerungh ehe inaſtecten e en er empfehle für Eonfirmanden Knaben und MädchenStiefeln
ne e e und Schuhe in allen Größen, dauerhaft und äußerſt billig, ſowie

e e e o mee Stiefeletten Stiefeln, Halbſchuhe, Tarnſchuhe, Ball
e n e e ſchuhe, Hausſchuhe, Pantoffeln u. ſ. w. Billige Preiſe. SEinen Poſten Schuhe für Frauen und Kinder zu jedem an wohlsehmeckorgere im Geprauene
wobei um getl. Angabe für welches In-

strument e wird.

h i 95/2)

a nehmbaren Preiſe. Hochachtend biigster Kallee.r t nene gung Selgrnbe 3. O. Gietathe. Oelgrube 3. P. H. Inhoſten, Bonn

Nur die ächten elertro otoriſchen HoßlieterantZahnhalsbänder
Gebrüder Gehrig,
Hoſlieferanten und Apotheker,

Berlin W. Königgrätzerſtr. 48,D befördern leicht und ſchmerzlos das
D Zahnen der Kinder, verhüten Unruhe,

S W Wwrse und r ösg re Dampfloffee-Se le per Pfd. Packet

Ih a gesSorseteSpecial-Geschas äfft e n e
W hbrennerei in Bonn.W v Preise: 85, 90, 95 und 9060 Pfg.

Hane (Saalo), Zu haben in o ebry bei
Walger BergnerW errſevnrg dec u ber Sohn er -Strasse Nr. 19 e en

erſebnr aben e n. wenn V MReſchhaltiges Rager- Amfertigung nach Niaass.Anerkannt nur gutsitzende Waconmsg.
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Ecdh. Zentgraf, Merseburg, Markt,
hält ſein reichhaltiges Lager bei billigen Preiſen beſtens emp e

Wettzeuge Mtr. v. 25 Pf. an. Gardinen, Kleiderſtoſfe,
Jnkettſtoffe 40 Tepypiche, amWiſchtücher Stch 8 Tiſchdecken. Jlanelle,
Handtücher „10 WVettdecken, Halblama,
Tiſchtücher 90 Fchlaſdecken, Elſaßbarchente,
Taſchentücher 7 Steppdecken, Wlonſendoffe.
Reſtertaſchentücher, Sarchentbetttkücher, Anterrockſtoſfe

Reſter von allen Waaren billigſt.Fauskleider in Falblaeng 1 Mk. 90 Pf.

Blauſen, Trirottaillen, Schuterkragen, Morgenröcke,
Anterröcke.

Wäſche für Herren, Damen und Kinder.
New netenin Oberhemden, Kragen, Manchetten, er

Ken Anfertigung mach. Nasss,
Seifclel o Naumann s

e weltberühmteMühnoſch nen u. gahrräder,

ſowie

Mat derr- Wahrräder,
W aSscChumnSaSGünmnenn,

rings ehinemKmnpfehle zu billigſten Fabrikpreiſen unter reeller Garantie
Andere hocharmige Nähmaſchinen von 50 lars an.
Alle Reparaturen an obigen Bagehinen werden im eigener

WerKstatt zu wälIägem Preiſen von mir ſelbſt sehmell und gut ausgeführt,

II. i J rMechantfer

Empfehle meine ſo ſehr beliebt gewordenen welken Fabrikate in

Mähmaschinen, W
ringmaschinen ne Fahrrädern

zum bevorſtehenden Feſte als paſſendes Geſchenk
Gleichzeitig bitte ich ein hochgeehrtes Publikum, ſich nicht durch

ſchmutzige Concurrenz irre führen zu laſſen. Auch halte ich eine der
berühmten Schlewdermasehiämenm zur gefälligen Anſicht.
Preis derſelben VII.

We Wewm!Nähmaſchinen mit Damen valter.
Weiss Malen Ver, D.

Weihnachts Ausſtellung
in reicher Auswahl,

beſtehend in

ebkuehe, Fhorner, HKatharinchen, NRürnberger in allen
Sorten, Werliner Jtguren von 1, 3 und 10 Pf. und well ſfältſchem,Spekmiatins, Ghocoladenm, MWesserts, Alkrapen,
Merzipan, on on und Zueerrenren, empfiehlt die
Kaffee, Thee u. Choeolnden- Handlung

Dom Nr. 16.

l. eufer,.ſo dent ſche Spiel arten e ne
Schmttmaterialan abger. Ecken, all Stä F t

her GetarentUenſahrsſpitzen, in guter, trockener Waare et 8 auf Lager.

geſchmackvoll garnirt. Ferner ſind Felgen, Spelchen, Naben,
n relse wiliigst- gebohrt u gelocht, Trebhenſänen, Traiſſten

Tiſch uns Bentſüßze, roh und polixt, jederRichard Schurig, n vorräthig und empfehle ſolche beſtens zu

Mexßebeerg. billigen Preiſen.

Abg I. W. Se
WringmaſchinenWalzen

Ziinereret und so nggeweek,

werden ſofort neu bezogen durch
Merſeburg

Bagar. Markt Nr. 3.
Dem geehrten Publikum von Merſeburg und

Empfehle mich dem geehrten Publikum der
Umgegend Be ich meine

Borſtadt Altenburg zur prompten Ausführung en nen Schloſſerarbeiten. Reinigungs Anſtalt
Beſtellungen nimmt entgegen Herr Sattler

in u e Erinnerung
Auch ſteht daſelbſtMeiſter W eolr, Unteraltenburg 2. Was nerole

Meummn a nn,
eine gute

Schloſſerei.

zur gefälligen Benutzung.

H. Gärtner, Poſtſtr. 84.

S

35c

m

Hmemplamn S.
einpfehlen ihr n e aufs beſte ausgeſtattetes Lager, nur beſte Fabrikate in
reellen Srtiment, als Reiſe Geh und Schlafpelze, Frauenvelze verſchit dener Segen und Beſätze, Jagvjop per in waſſerhdichten Münchener

Loden Faß ſäcke und Fußkorbe, Jugdenüſfe in Tuch, Rehklauen, Schuppen

und Fuchs mit naturgliſtrten Kör pfen, Muſſe tn allen gangbaren modernen Pelz
ärten, Müſſe für Damen in ſchwarz ſchon von 1,75 Mk. an, Kinder
mäſfe in Pelz von 1,00 Mk. an, Pelzenüttzees für Herren und Knaben in
Petſer Batken und Studentform, in Sealsbiſam, Nutria, Biber, nat. Biſam,
Canintaſſe, Uckrainer, Murmel und Seehund, Wiener Baretts für Damen

nd Kinder Kragen und Bogs in verſchiedenen Gattungen, zu ſämmtlichen
Müffen paſſend, Collſe mit niedlichen MechanicKöpfchen, Fuchs klagen und
Fauſthandſchuhe in Seehund und Nutrig, Angsra Decken in den pracht
vollſten neuen Farben, kmit. Tigere und Wolf Decken ſehr billig.Größtes Hut und Mütze Lager, nur Neuheiten, in Haar, Wolle
und Grazer Loden ächte Wiener Velonre Hüte von 8,00 Mk. an, in
modernen Formen und Farben.

Filzſchuhe und Pantoſſeln mit Filz- und Lederſohlen für Damen
und Kinder, größte Auswahl und billigſte Preiſe, Auſnähe und Ein legeſo hlede verſchiedener Arten, Eingzieh Schuhe und Panoſſeln in ſchwarz
ünd weiß.

Handſchuhe in Glacée-, Wild und Waſchleder, Dricot und Krimmermit und ohne Futter, größte Auswahl, billigſte Preiſe.

Leinen und Guten Waſche, nur prima Qualitäten, HoſenträgerS in Gummi und Bortde, Shlipfe und Cravpatteg, neueſte Deſſins
Alle Reparaturen und Reberziehen von Pelzen werden prompt

und billigſt ansgeführt

m e n n e e e n38 e 60an ver Heiſel
empfiehlt ſein Lager von allen Muſikinſtrumenten.

Piolinen, Zithern, Schlag-, Streich-, Meinhold's
Accord und Polkszithern

on 1 bis 6 Mark.Zlöten, Blech, Zlas- und Schlaginſtrumente,
Fienſt's patentirte Triumphzither

mit 6 Pedalen,
Ohne Notenkenntniß in einer Stunde zu erlernen

Preis mit Hechule und allein Zubehör 14 Mark,
Auge wundl Mandharmnomnfeas

in großer Auswahl.
Mechanische Musilwerke,

Wolyphom, Sgunphonfon, Herophom,
Axristom, Rhön u. S. W.

Chriſtbanmunterſatz mit Muſtk.
Alles zu Fabrikpreiſen.

Reparaturen werden in eigener Werkſtatt n
Prima Saiten für Zithern und Streichinſtrumente.

e ne e n n e er Glkülecretegtragge I.
Wegen bevorſtehenden Umzuges beabſichtige

mein Lager zu räumen und verkauſe deshalb
zu herabgeſetzten Preiſen, zu Weihnachtsge-
ſchenken ſich vorzüglich An
Huldene Hewren Ihren S terte Fetrer re
Gohdene on ühren, silberne Hanewühren,

NickelAhren,

Standunhren, Regulatenre,
Wandunhren, Weckeruhren.

Uhr leiſte 2 Jahre reelle Garantie.

atteerren und Damen in ſoliden geſhmack-
vollen Muſtern und jeder Preislage.

Alles in größter e und ſolider
reeller Waare, die ſich im Gebrauch bewährt.

Velset, Kür erratenzu mäßigen Preiſen unter Garantie

un GAser, Uhrmacher,15 olthardioſtaße 15.

r 1895 an Gotthardtsſtraße 7.

ts für Anthracit-OefenSuentumn billigſt

Mal

e e

R e

Für

liefere eves

h



Burgstrasse Nr. 28,
Weilhmachtsgeschenken

geeignetes Lager in einpfehlenzde Erinnerung

bringt ſein großes zu

Solide Leder und Plüſchwaaren:
Portemonnaies, Cigarren-Etuis mit u.
ohne Stickerei, Ring u. Arbeitstäſchchen,

Hand und Reiſetaſchen, Albums,
e Ztheilige Spiegel, Paravents, Pompadrurs

Japan- u. Chinawaaren:
Theebretter, Brodkörbe, Gläſerteller,
Handſchuhkaſten, Theekaſten mit Schloß,
Schmuckſchränkchen, Vaſen und Seller,
Decorationsſhwals, Fächer, Schirme e.

Ghinesische Matten
W in verſchiedenen Größen (ſehr praktiſcher

Fußbodenbelag).

Russisohe Schaalen
u. Papier rschüsseln.

e

Papiergusstatturgen:
Bogen u. Karſen mit Conderts in großaärtiger

Auswahl in weiß, farbig, gemuſtert,
mit Prägungen in hübſchen Aufinachungen.

e eToiletten- Artikel
Parfümerien und feine Seifen, an e
Colognue Alichspkatz, einzeln u. in Original

Packung, das Kiſtchen 7,50 Mk.
Zahtze, Kopfe und Fleiderbürſten.

Ball-Lächer.
Renaissance-Rerzen.

Wachsstook und Lichte.
Christbaumschmugk:

Schnee- und Eisſlim mer

Kunstgusswaaren:
Zeuchter, Aſcheſchaglen, Zlumenkänder 2e.

Bozwaaren,
Jänlen, Rauch u. Salontiſchchen, Cigarren
u. Tabgkekaken, Rauchſervice, Schreibzenge,

Eckbretter und Conſolen.

Büderrahmen:
in allen gangbaren Größen zum Stehen u. Hängen.

9 oSachen für Haus u. Küche
Gemüſe Gewürzetagèren, Gewürz ſchränke.
chen, Salz u. Mehlbüchſen, Zrodteller mit
Deviſen und decor. Einlagen, Servirbretter,
Zutter- und Käſeteller, Kenggen für kalten
Aufſchaitt vernickelte Zritannita-Kaſſee- und

Theeſervice, Zierkrüge und Zierſeidel,
Tortenplatten.

Solinger Stahlwagren,
Feine Tiſchweſſer u. Gabeln (Meſſerkaſten),

Gbßneſſer, Zutter- u Käſemeſſer, Zeſtecke für
kalten Auſſchnitt, in Etujs u. loſe, Zameunſcheerent,
Stickſcheeren, Cigarrenſcheeren, Taſchenmeſſer

an, kunſwolle FenſterDecorationen.
Green hohe Boots und Halbboots.

Mwimnnmersttetern für Damen und Mädchen, beſtes Fabrikat
Auf meine des electriſch beleuchteten 4 Schaufenſter erlaube ich mir e zu machen.

Per v reelle e
Speciatgegena

Küg w

Glgarren, Glgaretten

bietet durch seineG e e We reellen e Preisen.

re e zu 25 50 100 Stüch Ohr bur S R h Oberburger o Paul M oft Str. 10.
re Uhrma ger

Inr Weiſnagrteba Wirren aller Auen eoceſenderr ren

See et hhatenn Suee- Herren und dezu ganz vortheilhaften Einkänſen Renſilber

c. Müclgethhüew, r JRegulatenre, Feine Wandnhren,S Nr. 39. Wecker zu Hiuſtellen.
Uhrketten

Gewiſſenhafte Bedienung in jeder Beziehung

Eine feine große Wüelematameleukaw, in Speiſezimmer, Saal oder Flur paſſend
in Nußbaumgehäuſe, alterthümlich gehalten, mit Metallzifferblatt und ganz tief tönendem
Schlag, maſſives Werk in Meſſingplatten gehend, habe für G len zu verkaufen.

Zu dieſer Uhr gehört eine extra gearbeitete Kiſte (zu Umzügen).

Aloe Uhrmacher.
Näahmaſchinen und Fahrrädervon e Material und größter Leiſtungsfähigkeit verkaufe zu

billigen Preiſen.

men Stufenſtraße Nr.
e n e eS e hRedaction Dre und v Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

örignaſerhen sGasöfen

anüt men Fluaseeae les entez Nentzete!
Als bester Gas enG ael un er unWwene Eclnt, wem am i sterte Zemngraſesee he

Katalog franco.Houben Sohn Car
Fabriten at des Aachener Bade-Ofens, Kann

W Suuer fast alen anene

eigen

Entn

dar
und

ganze

v füllbe

Eine

aber

raths

Fieſ
weſer

beide
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